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Telegramm Adreſſe :
„ Journal Mannheim . “

In der Poſtliſte eingetragen unter
Nr . 2870 .

Abounement :

60 Pfg . monatlich .
Bringerlohn 20 Pfg . monatlich ,
durch die Poſt bez. inel . Poſtauf⸗

ſchlag M. . 30 pro Quartal ,

Juſerate :
Die Colonel⸗Zeile 20 Pfg .

Die Reklamen⸗Zeile 60 Pfg . 5
Einzel⸗Nummern 3 Pfg .
Doppel⸗Nummern 5 Pfg . E 6 . 2

( Badiſche Volkszeitung . ) der Stadt Maunheim und Umgebung .

kaunheimer Journal .
( 109 . Jahrgang . )

Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

Geleſenſte und verbreitetſte Zeitung in Mannheim und Umgebung .

( Mannheimer Volksblatt . )
W

für den voltiſchen en allg . Thell !
Dr . Paul Harms .

für den lokalen und vrov . Theil :
Eruſt Müller .

für den Inſeratentheil :
Karl Apfel .

Rotationsdruck und Verlag der
Dr . H. Haas ' ſchen Buch⸗

druckerei ,
( Erſte Manuheimer Typograpß⸗

Anſtalt . )
( Das „ Maunheimer Journal “
iſt Eigenthum des kahotiſchen

Bürgerhoſpitals . )
ſämmtlich in Maunheim .E 6 . 2

Nr . 403 ( Mittagblatt )

Der Burenkrieg .
Noch eine Niederluge .

Das Unglück bleibt dem Lord Methuen treu . Mit an⸗
erkennswerther Zähigkeit hat er , eben erſt von den Buren übel

zugerichtet , einen nochmaligen Verſuch gemacht , das Kriegsglück
zu wenden , allein abermals blieb ihm der Erfolg verſagt . Es
wird darüber und über das vorletzte unglückliche Gefecht des
Lords gemeldet :

London , 16 . Dez . Die Abendblätter melden aus Kapſtadt
vom 15 . d. . : Lord Methuen machte eine neue Demonſtration
vor Magersfontein , verwickelte die Buren in ein Gefecht und

zog ſich dann zurück .

Aus dieſer wortkargen Meldung erhelkt , daß Lord Methuen
am Freitag noch nördlich vom Rietfluß , dem Nebenfluß des
Modder ſtand ; es wird ſich erſt noch zeigen müſſen , ob er frei⸗
willig dieſe Stellung behauptet hat oder ob ihm etwa der Rück⸗

zug über den Rietfluß nach Süden unmöglich gemacht war .

London , 16 . Dez . Die zweite Ausgabe der „ Times “ bringt eine

Drahtmeldung aus Modder Niver von geſtern , wonach Lord

Methuen am frühen Morgen ein Geſchützfeuer eröffnete , das
die Buren erſt erwiderten , als die Engländer ſich zurückzogen .
Man demerkte Abends , daß die Buren weitere Verſchanzungen auf⸗
warfen . Es ſcheint , als ob ſie beabſichtigten eine Art „ Gibraltar “ zu
errichten , das die Bahnlinie beherrſcht .

Prätoria , 13 . Dez . ( Bür . Reuter . ) Eine amtliche Mittheilung
aus Modder River beſagt , ein durch Depeſchenreiter überbrachtes

Telegramm meldet , daß die Buren eine große Menge Beute

gemacht haben , darunter 200 Lec⸗Metford⸗Gewehre , zwei Kiſten
Patronen , eine Menge gefüllter Pulverkapſeln und Hunderte von

Bajonetten . Eine große Anzahl der Engländer hat ſich von Tweeri⸗

bieren nach Belmont zurückgezogen . Die Verluſte der

Engländer ſind ſehr groß . Haufen von Leichen bedecken das

Schlachtfeld . Wir haben eine beträchtliche Anzahl Pferde verloren .
Die Schlacht war für uns ( die Buren ) ein glänzender Sieg , er hat die

Begeiſterung unſerer Krieger noch erhöht und wird ſie befähigen , noch

größere Thaten zu vollbringen .

London , 16 . Dez . Nach einer Zuſammenſtellung , welche die
Blätter auf Grund der letzten vom Kriegsamt mitgetheilten Verluſt⸗
liſten gemacht haben , beträgt der engliſche Geſammtverlu ſt
im Kampfe von Magersfontein an Todten , Verwundeten und Ge⸗

fangenen 963 Mann .

W. London , 17 . Dez . ( Telegramme . ) Es ver⸗
lautet , daß Methuen ſein Hauptquartier am Modderriver

aufſchlug , das jetzt ein ſtark befeſtigter Platz mit reichlicher
Waſſerzufuhr iſt . Er beabſichtigt , den Modderriver zur Baſis
für ſeine künftigen Operationen zu machen . ( Er thäte am Beſten ,
recht ſtill zu liegen . D. . )

* Modderriver , 13 . Dez . Reutermeldung . Die ein⸗

gebrachten Verwundeten fkandinaviſcher Nationalität

klagen , daß die Buren ſie 30 Stunden hilflos liegen ließen .
Daraus wird geſchloſſen , daß die Buren alle verfügbaren Ambu⸗

lanzen für die eigenen Verwundeten brauchten . Ihre Verluſte
werden verſchieden , mindeſtens aber auf 800 Mann geſchätzt .
Lange Wagenzüge , die nach Jakobsdaal zu fuhren , wur⸗

Monſag , 18 . Dezember 1399 .

buren, welche kampfesmüde ( J ſind , beinahe auf die Transvaal⸗
buren geſchoſſen hätten . ( 1 ) Erſt durch Cronje ſeien ſie beruhigt
worden . ( Das Unglück ſcheint die engliſchen Berichterſtatter
thöricht zu machen . D. . )

* Lourenco Marques , 15 . Dez . Reuterdepeſchen
aus Mafeking , die bis zum 6. Dez . reichen , melden keine

weſentliche Aenderung in der ſtrategiſchen Lage . Sie beſagen ,
daß die Buren die Beſchießung einſtellten und die Garniſon
durch Hunger und Durſt zur Uebergabe zu zwingen
ſuchen . Mafeking iſt von 2000 Buren unter Snymann ein⸗
geſchloſſen . Das Hochwaſſer des Krokodilfluſſes
behindert den Vormarſch der von Oberſt Plumor befehligten
fliegenden Kolonne aus Rhodeſia . Die Buren

ſind daher von der Grenze nach dem Innern Transvaals ab⸗

gezogen .

Ueber Bullers Niederlage

liegen ausführliche Meldungen im Augenblick noch nicht vor .
Wir geben nachſtehend eine Skizze der Oertlichkeit , wo der Kampf
ſich zutrug .

Ladyſmith

Tugela

Colenſo

Chievilay “

Der Tugelafluß ſtrömt in dieſem Theile Natals im Allge⸗
meinen in der Rechtung von Weſten nach Oſten , er muß ſich in⸗

deſſen in zahlreichen Windungen durch das Gebirge ſeinen Weg
bahnen . In einem ſolchen Kniee , in dem der Fluß nach Norden ,

ausbiegt , um ſich dann weſtlich und weiterhin aufs Neue nach
Norden zu wenden , liegt auf der Südſeite des Fluſſes , der ein

paar Kilometer öſtlich in zwei Waſſerfällen abſtürzt , der kleine
Ort Colenſo mit der Eiſenbahnſtation . Die Bahn , durch
eine Doppellinie bezeichnet , überſchreitet in nördlicher Richtung
auf der Bulverbrücke den Fluß , währnd etwa 1 Kilometer ober⸗

halb die Straße nach Harryſmith in einer zweiten Brücke über
den Tugela führt . Beide Brücken hatten die Buren zerſtört . Das
Gelände iſt ſtark durchſchnitten und beſonders im Oſten der

Bahnlinie bewaldet . Colenſo iſt 278 Kilometer von Durban

entfernt , auf der andern Seite des Fluſſes , etwa 20 Kilometer

nördlich , liegt Ladyſmith . Das britiſche Hauptquar⸗
tier war in den letzten Tagen von Frere bis Chievely , ungefähr
16 Kilometer ſüdlich von Colenſo , vorgeſchoben worden , die

Beute .

nur zwei konnten gerettet werden , eines hatten feindliche Granaten

( Jelephon⸗Ur . 28 ) .

geſtellt war , ſtand mit den Natal⸗Freiwilligen ( 50 Mann ) , der
14 . und 16 . Feldbatterie und einer Anzahl Schiffsgeſchütze un⸗
mittelbar ſüdlich von Colenſo auf Vorpoſten . General Buller

verfügte insgeſammt über etwa 25000 Mann . Davon gehen
jedoch die Truppen ab, die zur Sicherung der Eiſenbahnlinie
im Rücken nöthig erachtet wurden , vermuthlich mindeſtens eine

Brigade Infanterie nebſt Cavallerie und Artillerie . Da Buller

ferner von ſeinen fünf Brigaden nur drei im Gefecht einſetzte ,
ſo hielt er außerdem wahrſcheinlich die vierte bei Chieveley in
Reſerve . Die Stellung der Buren war unmittelbar nördlich
des Tugela , das Centrum mit den Scharfſchützen in dem von

Engländern zur Vertheidigung Colenſos angelegten Fort Wylie ,
unmittelbar am Fluſſe , dahinter 33 Kilometer nördlich ſtand auf
dem Groblers Nek die Artillerie , darunter mehrere Poſitions⸗
geſchütze mit dem Gros ; ſtarke Flankendeckungen waren nach
Oſten und Weſten am Tugela vorgeſchoben . Ueber ihre Stärke

fehlt ſo ziemlich jeder Anhalt , man wird jedoch nicht zu weit

fehl gehen , wenn man ſie entgegen den geringen Schätzungen
der Engländer auf 30 000 bis 35 000 Mann anſchlägt , wovon

jedoch mindeſtens 10 000 Mann zur Beobachtung Whites vor

Ladyſmith in Abzug zu bringen ſind .
Soweit ſich bis jetzt die Lage überſehen läßt , waren die ent⸗

ſcheidenden Punkte des Gefechts folgende : Die allgemeine
Erwartung , daß General Buller , gewitzigt durch die Er⸗

fahrungen Methuens am Modderfluſſe , den Uebergang über den

Tugela nicht in der Front erzwingen , ſondern im Weſten oder
Oſten einen Flankenvorſtoß verſuchen würde , iſt nicht eingetrof⸗
fen . Da der Fluß offenbar niebrig war , hoffte Buller den

Uebergang auf zwei Fährten in der Nähe von Colenſo erzielen
zu können . Der Verſuch mißlang , die nacheinander eingeſetzten
Brigaden Barton und Hildyard wurden durch das Ge⸗

wehrfeuer , das die Buren von der andern Seite des Fluſſes her
unterhielten , nacheinander abgeſchlagen und beim Angriff des
Generals Hildyard hatte ſich die Artillerie , offenbar ohne
Befehl Bullers , ſo weit vorgewagt , daß die buriſchen Scharf⸗

ſſchützen ihr die Pferde abſchießen und die iere
hindern konnten , die Feldgeſchütze fortzuſchaffen . Buller befa
den Rückzug unter Zurücklaſſung der Geſchütze , und die

ſetzten , was General Buller nicht meldet , was aber ſelbſtver⸗
ſtändlich iſt , über den Fluß und bemächtigten ſich der koſtbaren

Nach Bullers Bericht gingen ſo 11 Geſchütze verloren ,

zertrümmert , zehn , darunter ſechs der vielgenannten 12pfündigen
Schiffsgeſchütze , fielen in die Hände der Buren . Ferner iſt be⸗

merkenswerth , daß General Buller ſich während des Gefechts einer

ſteten Bedrohung ſeiner rechten Flanke durch die
Buren zu erwehren hatte , ein Zeichen , daß ihm für eine Umgehung
die Wege frühzeitig genug verlegt waren und daß die Buren ſelbſt
für ſolche Angriffsbewegungen noch Truppen verfügbar hatten .
Von der in Ladyſmith eingeſchloſſenen Diviſion hören wir ebenſo⸗
wenig ein Lebenszeichen wie während des Treffens bei Magers⸗
fontein von der Beſatzung Kimberleys , es iſt alſo den Buren , ob⸗

wohl die beiden engliſchen Truppenkörper in der Lage waren ,
ſich durch optiſche Signale zu verſtändigen , gelungen , die in der

letzten Zeit ſo kampfesmuthigen Belagerten vollſtändig in

Schach zu halten .

* London , 17 . Dez. ( Telegramm . ) Einer amk⸗
den geſehen . Es erhält ſich das Gerücht , daß die Freiſtaaten⸗ ! Brigade Barton , die aus vier Füſtlierbataillonen zuſammen⸗ [ lichen Mittheilung zu Folge beträgt der Geſ am mk⸗
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13 . Kapitel . Stetten hatte ſeit jenem Tage , als ihn Hagendorf ſo ſchwer

Margots Brautſtand war kein wolkenloſer . Ein dunkler beleidigt hatte , deſſen Haus nicht wieder betreten und jede Ein⸗
reue . Schatten lag über ihrem Glück und ängſtete ſie . Sie ſuchte ſich ladung für ſeine Perſon abgelehnt . Wohl hakte er dem Freunde

Köman den 6. C
über die ſeltſame Beklemmung, die ſie manchmal überkam , Rechen⸗ von früher verziehen , aber das Vergeſſen wurde ihm ſchwer . Doch

85 ſchaft zu geben , aber es wollte ihr nicht gelingen . Auch Hagendorf das war es nicht allein , was ſeine Zurückhaltung Hagendorf( gachdruc verdoten )
ſchien unker einem gewiſſen Druck zu leiden . Wohl hakte er von gegenübet veranlaßte . So ſehr er auch innerlich mik ſich kämpfte

83) (Fortſetzung . ) dem Major das Jawort erhalten , wohl hatten die Beiden ſich mit — und das that er redlich —, er konnte das Gefühl nicht los
„ Ja , ja , lieber Profeſſor , da mögen Sie ganz Recht haben ,

erwiderte Stein aufſtehend . „ Das heißt meine eigene Anſichten
ausſprechen ; aber wir Beide vermögen die Welt nicht umzuwan⸗
deln . Wäre ich im Stande zu helfen , ſo ſolkte es auf der Stelle

geſchehen — leider bin ich es vorläufig nicht , aber die Zeiten
können ſich ändern . — Und wenn ich bitten darf , ſo ſchweigen Sie

gegen Jedermann , auch gegen Ihr Fräulein Tochter und den

jungen Maler über meinen Beſuch , den ich demnächſt wiederholen
werde . Wann ſind Sie denn mit Sicherheit allein zu treffen ! “

„ Jeden Sonnabend von 6 bis 8 Uhr . Da liefert Helene Ar⸗

beit ab oder holt neue , und ihr Bräutigam kommt dann auch erſt
ſpäter . “
„ Wir ſprechen uns wieder . Jedenfalls rathe ich Ihnen , Ihre
Einwilligung zur Vermählung der jungen Leute bis auf Weiteres

nicht zu geben . “
Mit der Verſicherung , daß er ſchweigen würde , und der Bitte

am eine baldige Wiederholung des Beſuches verabſchiedete ſich
er Maler von Stein .

In Gedanken verſunken fuhr Stein nach Hauſe . Er hatte
Lie Ueberzeugung gewonnen , daß der alte Maler und deſſen
Tochter bei Seite zu ſchaffen waren . Dazu hätte es aber einer
Summe bedurft , die er weder gegenwärtig beſaß , noch vom ſeinem
Gehalt zurücklegen konnte . — Woher ſie alſo nehmen , ohne zum
Dieb zu werden ?

einander verſöhnt , aber das alte freundſchaftliche , vertraute Ver⸗

hältniß zwiſchen beiden wollte ſich nicht wieder finden .
So oft Hagendorf ſeine Braut aufſuchte , zog ſich der Major

zurück und ließ die Brautleute mit Tante Dorothea und Gretchen
allein . Auch zum Thee pflegte er nicht zu erſcheinen , wenn Hagen⸗
dorf anweſend war , und Tante Dorothea mochte ſich alle erdenk⸗

liche Mühe geben , die gedrückte Stimmung , die an ſolchen Abenden

herrſchte , zu zerſtreuen , es gelang ihr nur ſelten . Selbſt Gretchen
ſchien wie umgewandelt , ihr kindlich⸗frohes Geplauder , das ſonſt
die Andern aufgeheitert hatte , war verſtummt . Still und in ſich
gekehrt ſaß ſie da und hörte kaum darauf , was geſprochen wurde .

Ein paarmal hatte Hagendorf ſeiner Braut zu liebe ſich
überwunden und beim Major angeklopft , aber die kühle Art ,

mit der Stetten ihn jedesmal empfing , verdroß ihn , und er mußte
ſich Gewalt anthun , um ſich zu beherrſchen und ſeinem Unmuth
nicht offenen Ausdruck zu geben . Er ſagte ſich, daß er ſeiner⸗
ſeits Alles gethan habe , um das alte Verhältniß wieder herzu⸗
ſtellen , und umſomehr verſtimmte ihn Stettens ablehnende Hal⸗
tung . Wenn man am Theetiſch zuſammen ſaß , bemerkte Margot
oft , wie die Augen des Bräutigams finſter nach dem leeren Platz
des Majors hinüberſchauten und wie ſich eine tiefe Falte des Un⸗

muthes zwiſchen ſeine Brauen legte . Dann gab ſie ſich doppelte
Mühe , Hugo heiter zu ſtimmen und ihm ihre Liebe und Sorglich⸗
keit fühlen zu laſſen . Meiſt gelang es ihr auch, aber manchmal
kam es doch vor . daß Hagendorf früher als gewöhnlich aufbrach .

werden , daß der Baron und ſeine Tochter nicht zu einander

paßten . Immer wieder ſtiegen die alten , tief eingewurzelten
Zweifel an dem Glück der Beiden in ihm auf , immer wieder warf
er ſich vor , zu nachgiebig geweſen zu ſein , gegen ſeine beſſere
Ueberzeugung .
Zwang einer , wie er es nannte , „ſchwachen “ Stunde geopfert
hatte , darunter litt ſeine ehrenhafte Natur am meiſten . Dieſe
Nachgiebigkeit konnte er ſich ſelbſt nicht verzeihen . Manchmal
verſuchte er es wohl , ſich einzureden , daß er unnöthig ſchwarz
ſehe , daß Alles noch gut werden könne , und daß ſein Kind an dev
Seite Hagendorfs doch das Glück finden würde , das er ihr ſo
ſehr wünſchte , — aber ſolche Stunden waren ſelten , und es ge⸗
lang ihm nicht , die bangen Zweifel wirklich fortzuſcheuchen .

Daß er dieſe beſſere Ueberzeugung unter dem

Tante Dorothea fühlte , daß dieſer Zuſtand , unter dem Alle
gleichmäßig litten , möglichſt bald ein Ende finden müſſe . Sie
that daher Alles , um Margots Ausſtattung , ſo ſchnell es irgend
anging , fertig zu ſtellen .

Eines Abends , als Hagendorf gegangen war , klopfte ſie bei
ihrem Bruder an , um mit ihm über dieſe Angelegenheit zu reden .
So oder ſo mußte es doch nun zum Ende kommen ; ſie meinte ,
auch ihrem Bruder müſſe es erwünſcht ſein , den „Belagerungs⸗
zuſtand “, wie ſie es ſcherzhaft nannte , aufzuheben .

Der Major ſaß in ſeinem Lehnſtuhle und rauchte ; dicke
Wolken erfüllten das kleine Zimmer , das die Lampe nur ſpärlich
erhellte.
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derluſt Bullers in der Schlachk am Tugelaffuſſe 1097

Mann , darunter 66 Offiziete . Davon ſind todt 82 , unter ihnen

den 348 Mann , darunter 3 Offiziere . 15 Ofiziere geriethen in

Gefangenſchaft .

Der Eindruck in Englaud ,

Aus London wird berichtet : Der Höchſtkommandtrende
Lord Wolſel der als Gaſt der Königin in Windſor weilte ,
bekam dort im loſſe die Depeſche des Generals Buller .

Lord Wolſeley theilte die Depeſche ſofort der Königin mit ,
die durch die Nachricht von der Niederlage der Truppen Buller ' s

kief erſchüttert wurde . Lord Wolſeley fuhr Samſtag früh mit

einem Extrazuge nach London .

Mittags trat der oberſte Kriegsrath zu einer

ſeiner ſeltenen Sitzungen zuſammen . Aber dieſe Sitzung war

nicht vorher angekündigt worden und ging unbeachtet vorüber .

Bisher ſind überhaupt keinerlei Scenen der Erregung in der

Oeffentlichkeit zu beobachten geweſen . Selbſt das Kriegs⸗
miniſterium war nur von wenigen Neugierigen beſucht .

Die Meldung von der Niederlage Buller ' s traf alle Schichten
der Bevölkerung wie ein Blitzſchlag . Man kann es

überall den ernſten Geſichtern anſehen , und wo immer man Leuten

in die Nähe kommt , hört man ſie von nichts Anderem ſprechen .
Die große Menge findet die Sache unbegreiflich und iſt ganz aus

der Faſſung gebracht , denn Buller war ihr unisouo als der

Metter hingeſtellt worden , ſie weiß jetzt nicht mehr , was ſie denken

ſoll . Die oberen Schichten ſind beſorgt und verlangen , daß man

unverzüglich jeden Nerv anſpanne , um die Situation zu Gunſten
Englands zu verändern . Man gibt zu , daß es ſich um Sein

und Nichtſein des britiſchen Kolonialreiches
und damit der britiſchen Weltmacht handelt , und trotz der tönen⸗

den Verſicherungen herrſchen die trübſten Anſichten über die Mög⸗
lichkeit , des Aufſtandes in Südafrika Herr zu werden ; denn

Englands viel gerühmte Hilfsquellen glichen denen Chinas im

japaniſchen Kriege . Eine disciplinfrte Armee läßt ſich nicht aus

dem Boden ſtampfen , wenn ſie nicht vorhanden iſt , ehe der Krieg
beginnt . Mit allem Gold der Welt kang man keine ziviliſirten
Heere mehr beſiegen . Die politiſchen Folgen in England ſind

borläufig nicht abzuſehen . Möglich iſt es , daß ſchon die nächſte
Zeit Ueberraſchungen bringt .

Die Abendblätter bom Samſtag erheben kein Wehgeſchrei — das

iſt aber auch der ganze Troſt , den ſie bieten . Eine ſolide Hoffnung

für eine raſche Wendung zum Beſſeren vermag keines zu geben . Die

„ Weſtminſter Gazette “ beſchwört die Engländer , nicht den

Kopf zu verlieren , während der chauviniſtiſche „ Globe “ Feuer und

Flamme ſpeit und darüber entrüſtet iſt , dag Buller ſeine

Depeſche ſo „ kategoriſch ungünſtig “ ſtyliſirte und

daß das Kriegsamt ſie uncenſurirt bekannt gab . Dieſer

Wink mit dem Zaunpfahl kann verhängnißvolle Folgen haben . In

allen Blättern ohne Unterſchieb der Partei wird jedoch der großen
Enttäuſchung über die engliſche Generalität

Ausdruck gegeben , und beſonders über Buller , auf den man ſo enorme

Hoffnungen geſetzt hatte . „ Geſucht wird ein Gehirn für vie Armee “ ,

betitelt ein Blatt ſeinen Artikel , und das Bewußtſein , daß es an det

kichtigen Führung fehlt , kommt überall zum Ausdruck .

London , 16 . Dez . Marquis of Salisbury ,
elchem Buller ' s Niederlage nach Hatfield depeſchirt wurde , kam

M Vormittag nach London und bertef den Miniſterrath
ein , welcher Abends um 5 Uhr im Foreign Office ſtattfand .
Salisbury präſidirte . Chamberlain , der nach

Dublin gereiſt ſein ſoll , um dort Montag das Ehren⸗Doktorat

zu erhalten , war nicht zugegen . Der Kabinetsrath dauerte

lange.
London , 17 . Dez . ( Telegramm . ) Die Meldung ,

vaß Nachmittags ein in aller Eile einberufener Kabinets⸗

ratch ſtattgefunden habe , iſt ungenau . Die heutige Zuſammen⸗

kunft der Miniſter war lediglich eine der nicht ſeltenen Verſamm⸗

—

lungen der dem Landesvertheidigungskomitee angehörigen
Kabinetsmitglieder . Die Abweſenheit gewiſſer
Miniſter iſt daruf zurückzuführen , daß ſie nicht Mitglieder

jenes Komitees find .
London , 17 . Dez . ( Telegramm . ) Asqutth hielt geſtern

im Willington⸗Quai eine Rede , in der er ſagte , man müſſo ſich davor

hüten , die Bedeutung der erlittenen Schickſalsſchläge zu überſchätzen . ( 1)

Die Aufgaben , welche man zu erfüllen habe , ſeien ſehr ſchwierige . Aber

die Regierung werde das Erforberliche thun , um der Armee Ueberlegen⸗

heit und unwiderſtehliche Gewalt ( 1) zu verleihen . Nach Beendigung

des Krieges werde es nothwendig ſein , die Südafrikapolitik Englands

Umzugeſtalten . Man werde dann Maßnahmen treffen müſſen , welche

ine Wiederkehr der Gefahren ausſchließe , denen man gegenwärtia !

6 Offiziere , verwundet 667 , darunter 42 Offiziere ; vermißt wer⸗

geſetzt ſel . Die Zukunft Afrikas hünge davon ab , daß man eigen

dauernden wodus bivendi für das politiſche Leben der beiden we den

Völterſtämme zu ſchaffen wiſſe , welche neben einander wohnen .

* Paris , 17 . Dez . ( Telegramm . ) „ Agence Havas “
neldet aus Kairo : England beabſichtigt , für den Krieg mit

Transvaal 2000 Mann aus Aegypten zu ziehen .
Dies hätte den Nachtheil , daß dann Aegypten ohne Garniſon ge⸗

laſſen würde . Man glaubt daher , daß ein Theil der ſtebenten
Diviſton zum Erſatz der nach Südafrika geſandten Truppen

nach Aegypten kommen werde . Ez iſt auch die Rede von der Ent⸗

ſendung eines Eingeborenenkontingents .

Südafrika im Aufruhr .

* London , 17 . Dez . ( Telegramme . ) Reuter⸗

meldung aus Kimberley . Die Eingeborenen berichten , daß
alle Buren des Betſchuanalandes im Auf⸗
ſtande ſind . — Reutermeldung aus Pretoria : Das Befinden

Jouberts , welcher ſich in Volksruſt befindet , beſſert ſich.
* Sterkſtrom , 15 . Dez . Reutermeldung . In Folge

der Niederlage Gatacres bei Stormberg iſt das ganze Land

nördlich von hier im Zuſtanvde des Aufruhrs . Auch
die Eingeborenen hier und im Baſutoland ſind unruhig⸗ Sie

verlieren das Vertrauen in die Stärke der Engländer .
* Kapſtadt , 15 . Dez . Dem „ Cope Argus “ zu Folge

laufen noch weitere Berichte über geheime Verſamm⸗

lungen der Anhänger der Buren ein . In

mehreren Plätzen nehmen die holländiſchen Farmer eine bedroh⸗

liche Haltung an . — Im Hoſpital zu Wijuberg ſind mehrere

Züge mit britiſchen Verwundeten aus der Schlacht bei Magers⸗

fontein eingetroffen . — Aus Queenstown wird berichtet ,

daß es den dort befindlichen Verwundeten auß der Truppe
Gatacre gut geht —

Ausweiſung .
Aas Lourengo Marques wird vom 15 , Dezember ge⸗

meldet : Rabbiner Dr . Her aus Johannesburg iſt hier einge⸗

troffen , er wurde von den Trausvaalbehörden ausgewieſen , da

er ein Feind des Staates ſei . Es ſei ihm die Wahl geſtellt worden ,

ſeine Aeußerungen über die Nichtberechtigung der Juden und Katho⸗

liken , die er in einer Uitlandersverſammlung in Wanderets Saal im

letzten Juli gemacht hatte , zurückzuziehen und ſich bei der Regierung

dieſerhalb öffentlich zu entſchuldigen ; er verweigerte dies jedoch .

Deutſches Reich .
* Berlin , 17 . Dez . ( Der deutſche Militär⸗

attache in Paris ) , Frhr . b. Süßkind , iſt , wie ge⸗

meldet , gelegentlich ſeiner Befördexung zum Oberſtleutnant von

ſeinem Poſten abberufen worden . Wie jetzt mitgetheilt wird , ſoll
der Poſten zwar nicht aufgehoben werden , aber vorläufig unbe⸗

ſetzt bleiben . Es beruht dies auf einem Abkommen der

Dreibundmächte , die zu dem die Zwiſchenfälle Panizzardi
und Schneider und das im Dreyfusprozeß zur Sprache gebrachte
Spionierſyſtem gegen die fremden Militärattaches den Anlaß ge⸗

geben haben .
— ( Herr Viktor Schpeinburg ) iſt nun aus dem

Flottenverein endgiltig ausgeſchieden . Sein Freund von

Zedlitz dürfte ihm zweifellos aus Sympathie folgen . Die Re⸗

organiſation des Flottenvereins aber ſcheint erkreulichſten Fort⸗

gang zu nehmen . 5

RNüßland .
Man ſchreibt uns aus St . Petersburg : Dem Deukſchen

Ausfuhrhandel ſteht hier ſeit einiger Zeit ein beſonderes

Organ zur Verfügung . Es erſcheint nämlich hier ſeit einigen
Monaten ein Fachblatt „ Technik der Gegenwart “ ( Zeitſchrift für
Technik , Induſtrie und Handel ) und zwar zunächſt monatlich ein⸗

mal . Es beſtrebt ſich, den Jatereſſen des Deutſchen Ausfuhr⸗

handels allen möglichen Nutzen und Förberung zu bieten , und

es hat dazu umſomehr Ausſicht , als es bisher in Rußland an

einer geeigneten Skelle mangelte , wo der auswärtige Exporteur

Auskunft und Nath über alle ihn intereſſirenden geſchäftlichen

Fragen finden konnte . Für dieſen Zweck hat die „Technik der

Gegenwart “ einen beſonderen Geſchäfts⸗Coxreſpondenz⸗Verkehr
für ſeine Abonnenten eingerichiet ,
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Aus Stadt und Jand .
Mannhelnm , 18. Dezember 1888 .

Aus der Ftadtrathslizung
vom 15 . Dezember 1899 .

( Mitgetbeilt nom Bärgermeiſteramf . )
Die Generaldireetion der Bad . Staatseiſenbahnen

beabſichtigt für die Pariſer Welranbitellu ng in 80 000
an ＋ air * en melcher mit makräfti N.

2

Und Stäßtebildern ausgeſtaftet werden ſoll . Behufs Aufnahme eines
Bildes der Stadt Mannheim in dieſem Reklamefahrplan wird ein

Betrag von Wik. 600 zur Verfügung geſtellt .
Zu den Koſten des unter dem Schutze Sr . Kgl. Hoheit des Groß⸗

herzogs von Sachſen zu errichtenden Schriftſtellerheims in

Jeng wird auf Auſuchen ein einmaliger Beitrag von 500 Mark
geleiſtet .

Einladungen liegen vor :
1. von der Krankenhauskommiſſton zu der am Sonntag , 17. Dezör⸗

ſtattfindenden Weihnachtsbeſcheerung für das Warte⸗ und

Dienſtperſonal der Anſtalt .
2. von dem Verein für Kinderpflege zu der auf Sonntag , den

24. Dezember anberaumten Weihnachtsfeier .
Die Liekerung und Ausführung der Stromzuführungsanlage ,

ſowie der Motorwagen für die elektriſche Straßenbahn wird

der Firma Siemens und Halske und Brown Boveri u. Cie . über⸗

tragen .
Ankrag der Sparkaſſenkommiſſion , mit Wirkung vom 1.

Januar 1900 an den Zinsfußs für Einlagen von 500 bis 5000 Mk ,
von 8 % auf 3¼ % und von über 5000 Mk. von 2½9 % auf 30 zu

erhöhen , wird die Zuſtimmung ertheilt .
Die Verſteigerung des Bauplatzes Rupprechtſtraße No . 10

vom 10. Dezember 1898 , Steigerer Karl Oppenheimer um 54 Mk⸗

pro Quadratmeter , wird auf Grund der vorgelegten Ba pläne

definitiw genehmigt .
Die Lieferung einer Drehſcheibe für die Bahnge⸗

leiſe auf dem Schlachthof wird der Firma Joſeph Vögele
hier um den Preis von 2580 Mk. übertragen

Auf die kleinere ! Villenbauplätze im öſtlichey Stadt⸗

theil ( Block 20 , 20a , 21 und 20a ) ſind mebrere Kaufang bote ei ge⸗
laufen . Der Stadtrath beſchließt , daß zunächſt nur 4 Pläge , und

zwar Lachnerſtraße No . 3, 5, 7 und 9 verſteigert werden ſollen . Als

Verſtergerungstermin wird Samstag , 13. Januar 1906 , Nach⸗
mittags 3 Uhr in Ausſicht genommen .

Bezüglich der Zulaſſung von Magazinen in den tie⸗

feren Bauplätzen des Blocks 17 in der öſtlichen Stadter⸗
weiterung werden die Bedingungen dahin ergänzt , daß Magazin⸗
gebäude nur 1¼ bis höchſtens 2⸗ſtöckig errichtet werden dürfen .

Das Formular für Kaufangebote auf Bauylätze
im öſtlichen Stadttheil , welches künftigen Verſteigerun , n zu Grunde

geiegt werden ſoll , wird gutgeſchrieben .
Die Baugeſuche des Gärtners Wilhelm Preſti ſavi

( Grbauung eines Wohnhauſes nebſt Treibhausanlagen und St ill in

der Gewann Hermsgeimer Großfeld links det Bahnlinie Mannbeim⸗

Heidelberg ) und des Gärtners Jatob Fubr ( Erbauung eins Wohn⸗

hauſes in der Gewann vordere Au und Sanduhr ) erbalten die Zu⸗
ſtimmung des Stadtraths , nachdem mit den Genaunten wegen der

künftigen Planlegung und Herſtellung von Straßen , Zählung der
Straßenkoſten und etwaiger Eutfernung der Neubauten , ſowein ſie in

die Straßen fallen würden , Verträge vereinbart wurden .

Nach Fertigſtellung des Crematortums ſoll der Betrieb und

die Verwaltung desſelben auf die Stadtgemeinde übernoumel werden ,
Die Lieferung der zu den Schulbänken Syſtem 16

für das Doppelſchulhaus in der Schwetzingervorſtadt erforderlichen

Beſchläge wird den vereinigten Schulbankfabriken in Taube biſch fs⸗
heim Üdertragen .

Hinſichtlich 86 zur Landesbrandkaſſen neu eingeſchätzten
Gebäude wird der Kaufwerth feſtgeſetzt

Die von der ſtadträthlichen Schatzungskommiſſion vorgelegte
pfandgerichtlichen Schätzungen ( 16 Stück ) werden genegmigt ,

Die Baugeſuche :
. des Baumeiſters Georg Waibel an der 4. Querſtraße und

Parallelſtraße ſowie
d. der Firma Eſch & Cie . am Neckarauer Uebergaug werde

beanſtandet .
Dem Geſuch der Firma Roſenfeld & Hellmann und Konforten

um Ankauf von Gelände zur Verbreiterung der Ankerſtraße zuiſche
8 s und T 6 wird nicht ſtattgegeben .

Die Ausführung der zwangsweiſen Entwäſſerung der Liegenſchaft
G 5 No . 24 wird dem Tiefbauunternehmer Konrad Eſſert hier
übertragen .

0

Maunbeimer Atterthum sverein .
In der letzten Monatsverſammlung am 11. Dezember ſprach

Herr Carl Chriſt von Heidelberg üver „ Die alten Deutſchen
und ihr Land “ , ein vielumfaſſendes Thema , das der geehrſe Reonr
natürlich nur in großen Zügen behaudeln konnte . Er ging von den

Satz aus , daß die Indogermanen oder Arier urſprünglich eine

nordiſche Rü ſſe ſeien , die dann nach den Ländern , in die ſie aus⸗

wanderten , und nach den Einflüſſen der Ureinwohner , die ſie dort

antrafen , ſih mannigfach differenzirten , wie z. B. die Griechen und

Perſer durch ſemitiſche Einwirkungen . Die Germanen zeigen zur
Zeit der röniſchen Eroberungen noch den reinen Typus der Raſſe
Sie ſind no nicht geſchieden in Hoch⸗ und Niederdeutſche , zerfallen
aber in eine Meuge kleinerer Stlämme . Ein Geſammtname liegt
vielleicht vor in dem latiniſirten Wort Teutonen , verwandt mit

go hiſch chiuda , d. h Volk , wovon „deutſch “ , d. h. volksthümlich ,
Aozuleiten ſt . Der Name Germanen iſt ebenfalls latintſirt , enthält
aber wie die Siammnamen Markomannen , Alemannen das deutſche
Wort „ Mann “ , während der erſte Theil des Wortes mit „ Ger “ ,
d. h. Speer , oder mit „ begehren “ , Beute fordern , zufammenhängt .
Ter Name kam auf bei den aufs linke Rheinufer gezogenen
belgiſchen Germanen und verbreitete ſich dann auch auf die

ihnen verwandten Stämme zwiſchen Rhein und Weichſel ,
Donau und Meer . Zul Zeit der Völkerwanderung zogen die Ger⸗
manen nach Süden und Weſten und die öſtlich von ihnen wohnenden
Sarmaten oder Slaven drängten nach , ſodaß alles Land bis zur
Elbe im Mittelalter flaviſch wurde Als Wenden und Polen haben

ſie ſich ia Preußen , als Tſchechen in Böhmen gehalten , einem Laude ,
das urfprünglich von den keltiſchen Bojern bewohnt war daher der
Name Böbeim , Böhmen ) , wie unſer Land von den ebenfalls keltiſchen
delnoetze⸗ Deibeyß dmne Sie Faiifhon rten Wen . no⸗

„ Nun , Dorothea , noch ſo ſpät auf ! “
„ Ja , ich wollte mit Dir noch ein kurzes Wort der Kinder

bwegen reden . Seit der Verlobung nannte ſie Hagendorf und

Margot ſtets die Kinder , ſie wußte ja , daß ſie an beiden Mutter⸗

ſtelle vertreten mußte und , wo ſie konnte , zum Guten reden .

„ Weißt Du, “ führ ſie unbeirrt fort , als der Major beharrlich
chwieg, „ein langer Brautſtand kann ja unter Umſtänden ganz

nekt ſein , aber ſo , wie bei uns die Dinge liegen , iſt er es nicht .
Du und Hugo , Ihr verſteht Euch nun einmal nicht mehr recht ,
und Du und die Kinder , Ihr leidet gleichmäßig unter der Span⸗

nung . Es iſt das Beſte , Du machſt ein ſchnelles Ende und be⸗

ſtimmſt möglichſt bald den Hochzeitstagl “

ortſetzung folgt . )

Buntes Ffeuilleton .

liche entwirft ein namhafter engliſcher
Schriftſteller , der ſeit längerer Zeit in Paris weilt , von den

ranzoſen . Er ſchickt allerdings voraus , daß dieſe Schilderung
Kur das Ergebniß ſeiner auf den verſchiedenen Bühnen der Ville

zümisre gemachten Studien iſt . Nach den neueſten Erzugniſſen
ihrer damakiſchen Literatutr beurtheilt , müſſen die Leuke jenſeits
des Rheins und vornehmlich die Vertreter der beſſeren Klaſſe im

e Seinebabel ein ganz kurioſes Völkchen ſein . Doch laſſen
wir dem witzigen Sohn Albions das Wort . Er ſagt : „ Die

Senelhen Bühnenautoren lehren den Ausländer ſeltſame
Dinge . Nachdem man den Pariſer Muſenkempeln nach einander

inen Beſuch abgeſtattet hat , und die modernen Novitäten wie

Mlle . Fifi “, „Platz für die Damen “ , „ Im Paradies “u. A. einer

Betrachtung unterzieht , kommt man zu folgendem
ſultat : 1 ) Jede legitime Ggttin muß betrogen werden. Sie

— die Frauzoſen in „ Bühnenbeleuchtung “ . Eine ergötz⸗

getrather überhaupt nur zu bieſem Iwecl .
trübtes Glück für ſie und ſie weiß dies . Gewöhnlich iſt ſie auch
das , was man bei uns „ Tartar “ ( böſe Sieben ) nennt . 2) Jeder
franzöſiſche Ehemann iſt ein Durchgänger , Er fühlt ſich ſtets von

einem weiblichen Jemand angezogen , der jünger und hübſcher iſt
als ſeine Frau . Das Streben des verheiratheten Franzoſen geht
dahin , ſo viel wie möglich zu gleicher Zeit in zwei oder drei

Heimen zu leben . Die Schwierigleiten , mit denen er dabei zu

kämpfen hat , machen ihm das Leben intereſſant . 3) Jeder junge ,
ledige Franzoſe findet , daß das Heirathen nicht ſo leicht iſt . Er

hat immer erſt eine „ Ménage “ abzubrechen , ehe er ſich Hymens
Roſenfeſſeln anlegen laſſen darf . Manchmal gelingt es ihm nicht ,
ſich aus dem Netz zu befreien , in welchem eine pikante Abenteuerin

ihn gefangen hält . Sehr häufig auch iſt er gezwungen , das Herz
eines „ braven “ Mädchens aus dem Arbeiterſtande zu brechen ,
wenn er ſich den Luxus einer rechtsgiltigen Hausfrau geſtatten
will . 4) Jede ſittſame franzöſiſche Jungfrau iſt eine Närrin .

Sie läßt ſich in 99 Fällen von 100 an einen Rous verheirathen .
Ibre Augen , die ſie erſtaunlich weit zu öffnen verſteht , ſehen
abſolut nichts . 5) Jeder weibliche franzöſiſche Dienſtbote iſt
verpflichtet , ſich von den männlichen Beſuchern des Hauſes küſſen

zu laſſen . Auch gehört es zu den Obliegenheiten eines hübſchen
Kammerkätzchens , mit dem jugendlichen Sohn der Familie ein

kleineres Verhältniß zu haben .
Schwiegermutter , deren einzige Lebensaufgabe es iſt , die Ver⸗

gangenheit ihres Schwiegerſohnes zu enthüllen . Andernfalls wäre

ſie eben keine franzöſiſche Schwiegermama . Sie zeigt niemals

irgend eine wärmere Herzensregung . 7) Von jedem franzöſiſchen
Bräutigam fetzt man voraus , daß er dem Vater ſeiner zukünftigen
heſſeren Hälfte , ſofern dieſer ein Künſtler iſt , die Sehenswürdig⸗
keiten von Paris zu zeigen ſich bemüht . Zu dieſen gehören in

erſter Linie die theuerſten Freundinnen des jungen Mannes, von

Es gih teln lige⸗

6) Jeder Haushalt beſitzt eine

bellen et eine boer nichtere deul Alten gloßturhlg abellaßk ,

8) Jede franzöſiſche Bühnenkünſtlerin iſt nicht etwa dazu da ,

um das Publikum zu unterhalten , ſondern um junge , uner⸗

fahrene Söhne aus guter Familie vom Pfad der Tugend fork⸗
zulocken . Thäte ſte dies nicht , dann wäre ſie eben keine echte
Künſtterin . “

—Ueber ein Familiendrama wird uns aus Paris be⸗

richtet : Im Viertel des Jardin des Olantes wurde ein Falſch⸗

münzer verhaftet , Lacroix , welcher ſchon ſeit acht Jahren
don der Nachahhmung franzöſiſcher und belgiſcher Silbermünzen ,
namenklich Zweifrankenſtücken , lebte . Er hatte Helfer , welche
das Geld auf den Rennplätzen unter die Leute brachten . Der

Abſchied Lacroix ' s von ſeiner Frau und ſeinen drei Kindern war
herzzerreißend . In ihrer Verzweiflung beſchloß die Frau , mit

den Kindern , deren älteſtes zehn und deren jüngſtes fünf Jahre
alt war , zu ſterben . Mit Hülfe des Aelteſten verklebte ſie die

Thür und Fenſterrißzen mit Papier , zog den Füllofen mitten in

die Stube und legte die Kinder zu Bette . Dann ſetzte ſie ſich an

den Tiſch und ſchrieb mit feſter Hand die Eindrücke einer

Sterbenden nieder , die dem Erſtickungstode ihrer Kinder

keiwohnt . „ Ich habe die armen Kleinen zu Bette gebracht . Wenn

ſie eingeſchlummert ſind , werde ich das Feuer anzünden , das uns

befreien ſoll . Die Kinder willigen darein , mit mir zu

ſterben . Sie haben mich für ihren Vater zum letzten Male um⸗

armt . Louis hat mir beim Verkleben der Thüren und Fenſter
geholfen . Er hat mir Muth zugeſprochen . Der liebe Junge will

nicht einſchlafen ; die beiden Jüngeren ſchlafen ſchon . Ich

ſah das Unglück kommen . Ich ſagte immer zu Jean : Arbeite ,

unternimm etwas Anderes , das muß ſchlecht enden. Sein Miß⸗

geſchick wollte , daß er bei den Rennwetten immer verlor ; aber

er wer ein gutet Vater . . . Ich bitte meine Bekannten um

Verzeihung dafür , daß ich ſie anlog , als ich ſaate . Jean ſei bes 15
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Unſel ausgehen

Memmpefm , 18 . Deremper . Seneral⸗Anzemer . 3. Softe .
dunum , namenklich aber viele Fluß⸗ und einige Gebirgsnamen , während
andere vielleicht vorkeltiſch oder auch germaniſch ſind . Auf dieſe
Namen an der Hand des Vortrages hier näher einzugehen , würde zu
weit führen . Der Redner ging dann über auf die Agrargeſchichte
und betonte , daß die Germanen urſprünglich Weidewirthſchaft hatten ,
wie andere primitive Bölker , ehe ſie vom Gemein⸗ zum Sonder⸗
eigenthum übergingen Die älteſte Art der Anſiedlung in Ein⸗
zelhöſen war bei Germanen und Kelten dieſelbe , wie dies Ta⸗
zitus von den Germanen ausdrücklich ſagt . Die zuſammenhängende
Wohnart , wie ſie in Italien einheimiſch war , iſt erſt durch die
Römer eingeführt worden und hat zu den mittelalterlichen , be⸗
feſtigten , ummauerten Städten geführt , während die Alemannen
nach Ammian die Städte „ wie umgitterte Gräber flohen “ . Als ganz
irrig bezeichnete daher der Redner die Anſicht von Meitzen und Krone⸗
mann , die urgermaniſche Beſtedlungsweiſe ſei nicht die in den Einzel⸗
höfen , die ſich doch in einem der deutſcheſten Länder , in Weſtfalen , noch
heute findet , ſondern ſie hätten in geſchloſſenen Dörfern ( vicatim )
gewohnt , die Kellen aber gauweiſe ( pagatim ) in Einzelhöfen . Viel⸗
mehr finde ſich letztere Anſtedelungsweiſe überall noch jetzt in abge⸗
legenen , menſchenarmen Gebirgsländern , ohne jeden nationalen Unter⸗
ſchied . Die von den Römern in Germanien wie in Gallien ganz gleich
organiſtrten Civitates , urſprünglich Verwaltungsbezirke , wurben erſt
ſhäter , ſeit Diocletian , allmählich zu Stadtgemeinden nach italieniſcher
Weiſe . Beim Niedergang der römiſchen Herrſchaft verſchwanden die
altgermaniſchen Einzelſtämme großentheils in den Völkerbünden der
Franken , Alemannen etc . , während die Chatten und Heſſen , die germani⸗
ſirten Bojer als Bayern , die Hermunduren als Thüringer , die Frieſen
in Holland ſich erhalten haben . Der Begriff der Nationalität beruht
heutzutage nicht mehr auf der Raſſengemeinſchaft , ſondern auf der
Gemeinſamkeit der Sprache , der geiſtigen und wirthſchaftlichen Inte⸗
reſſen . Eine ſolche Kulturgemeinſchaft , durch gemeinſame Geſetze
zuſammengehalten , wenn auch ohne durchgängige Gleichheit und Rein⸗
heit der Raſſe , iſt das Deutſche Reich . — Nachdem der Vorſitzende ,
Major a. D. Seubert , dem Redner für ſeinen anregenden Vortrag
den üblichen Dank ausgeſprochen hatte , ergriff Herr Dr . Wilſer von
Heidelberg , von mehreren Anweſenden aufgefordert , das Wort und
ſprach ſeine Freude aus , in dieſen für das Verſtändniß unſeres Volks⸗
thums ſo wichtigen Fragen der Hauptſache nach mit dem Redner über⸗
einſtimmen zu können , wenn er auch in den Einzelheiten von ihm ab⸗
weiche , namentlich der ethtdymologiſchen Namenerklärung , welche der
Willkür großen Sielraum laſſe , keinen ſo hohen Werth beimeſſe . Die
ſicherſte Grundlage für die Erforſchung der Herkunft und Ausbreitung
der Völker bildet nach Dr . Wilſer die naturwiſſenſchaftliche Raſſenlehre .
„ Raſſe “ und „ Volk “ ſind verſchiedene , wohl auseinander zu haltende
Begriffe : der erſtere iſt rein naturwiſſenſchaftlich , der zweite geſchicht⸗
lich⸗ſprachlich . Bei unſeren Vorfahren freilich fallen in ihrer älteſten
Geſchichte beide Begriffe zuſammen , da die Germanen bei ihrem Ein⸗
tritt in die Geſchichle ein böllig „ reines und eigenartiges , nur ſich ſelbſt
ähnliches Volk “ waren . Das erklärt ſich ſo , daß ſie von allen ſprach⸗
und ſtammverwandten Völker zuletzt die Urheimath verlaſſen hatten .
Nach dem Naturgeſetz iſt das Verbreitungscentrum einer Raſſe da ,
wo ſie ſich am reinſten erhalten hat , das iſt für den Homo europaeus
dolichocephalus flavus die fkandinaviſche Halbinſel . Deshalb hat
ſich in ihrer Wanderſage und geſchichtlichen Ueberlieferung am deut⸗
lichſten die Erinnerung an die Stammesheimath ( die meerumſchlun⸗
gene Scandia , Scandinavia ) bewahrt . Da dieſe bei allen Germanen⸗

übereinſtimmende Erinnerung zu der vorgefaßten Meinung
er Hiſteriker nicht paßte , wurde ſie meiſt nicht beachtet und als

„ Lüge oder Sage “ erklärt . Die Wenigſten machen ſich daher eine
Vorſtellung von der Bedeutung derſelben . Schon die Auswanderung
der Longobarden allein wird von 25 verſchiedenen Schriftſtellern er⸗
ählt . Der Name „ Germanen “ , deſſen bisherige Deutungen nicht be⸗

beied iſt allem Auſchein nach nichts als der Name des größten
germaniſchen Stammes , der Herminonen , in keltiſch⸗lateiniſcher Laut⸗

gebung . Die Germanen werden meiſt in Oſt⸗ und Weſtgermanen
oder in Hoch⸗ und Niederdeutſche eingetheilt . Dies entſpricht aber
nicht der altgermaniſchen Eintheilung in vier Hauptſtämme , die ſich
ergiebt , wenn wir die Nachrichten von Taeinus und Plinius
pereinigen . Dieſe Stämme , die alle von der ſkandiſchen Halb⸗

und ſich fächerförmig nach Süden ausbreiten ,

gen ſich von Weſt nach Oſt in nachſtehender Ordnung : J. der
Limbrifch⸗ingävoniſch⸗frieſiſche, 2. der marſiſch⸗iſävoniſch⸗fränkiſche ,

8. der ſuebiſch⸗herminoniſche und 4. der vandaliſch⸗gothiſche Stamm .
Durch die Auswanderung der ſämwmtlich zu letzterem gehörenden Oſt⸗
germanen iſt der linke Flügel der germaniſchen Schlachtreihe entblößt
und es den Slaven möglich gemacht worden , nach Weſten bis in das

Herz von Deutſchland vorzudringen und die ſchönſten Länder mehr
mit dem Pfluge als mit dem Schwert zu erobern . Auch für dieſe
Mittheilungen drückte der Vorſitzende ſeinen Dank aus. Sodann

ſprach Direktor Haug noch ein kurzes Wort über die Frage der

Herkunft der Germanen , überhaupt der Arier . Wenn auch die Hypo⸗
theſe von dem ſkandinaviſchen Urſprung derſelben , welche beſonders
Dr . Wilſer ſeit Jahrzebnten mit Eifer und Sachkenntniß vertrete ,
ſichtlich an Boden gewonnen habe , ſo ſtehe die Sache noch lange
nicht ſo , daß die ältere , beſonders von den großen Sprachforſchern
zu Anfang unſeres Jahrhunderts vertretene Ueberzeugung von dem

borderaſiatiſchen Urſprung der Arier und ihrer Einwanderung aus
Aſien nach Enropa als veraltet oder widerlegt zu betrachten ſei . In
der Geſchichte erſcheine doch Aſien als die „ Wiege der Menſchheit “ ,
und die dortige reich entwickete ſemitiſche und ariſche Kultur ſei um

Jahrtauſende alter , als die germaniſche . Nachdem Dr . Wilſer noch
kurz hierauf erwidert und auch einige andere Herren ſich über die

berührten Fragen geäußert hatten , wurde die durch eine anregende
Debatte belebte Verſammlung geſchloſſen .

» Hofbericht . Vorgeſtern Vormittag nahm der Großherzog in
Schloß Baden einen längeren Vortrag des Präſidenten Dr . Nicolai
entgegen . Nachmittags beſuchten die Großberzoglichen Herrſchaften
mehrere Vertaufsgeſchäfte in der Stadt Baden .

In Andienz wurden am Samſtag vom Großherzog empfangen
u. A. Landgerichtsrath Freiherr v. Duſch in Mannheim , Finanz⸗
aſſeſſor Niedereder in Mannheim ſowie die Volksſchulhauptlehrer
Kamm , Reichel , Rappert , Haas und Hoffner in Mannheim .

Verſetzungen und Ernennungen im Verwaltungsdieuſt .
Der Großherzog hat den Amtmann Heinrich Hebting in Schönau

zum Oberamtmann und Amtsvorſtand dortſelbſt ernannt , den Amt⸗
mann Dr . Hermaun Kiefer in Karlsruhe in gleicher Eigenſchaft
nach Breiſach verſetzt und den Sekretär des Miniſteriums des Innern
Walter Schmitt dem Bezirksamte Karlsruhe unter Ernennung zum

den Rennen angeſtellt . Ich bitte auch den Portier um Verzeihung
für die Mühe , die ich ihm verurſachen werde Die Herren
Geſchworenen mögen Erkundigungen über Jean einziehen; er iſt
ein ſchwacher , aber guter Menſch . . . Ich beiheure, daß ich mich

auf dem Markte niemals des falſchen Geldes bediente Elf

Uhr; ich will mich zu meinen Kindern legen. Wir erſticken .

Lebewohl Jean , lebt wohl , meine lieben Kleinen , Da der
Tod ſich gicht raſch genug einſtellen wollte , ſcheint Frau Lacroix
ein Laudanum⸗Fläſchchen ausgetrunken zu haben⸗ Als die

Portiersfrau , welche des Abends der Verhaftung beigewohnt
hatte , am Donnerstag Niemand von der Familie ſah , benach⸗
tichtigte ſie den Polizeikommiſſar des Viertels , welcher mit einem
Schloſſer kam und die Thür ſprengen ließ . Man fand vbier

Leichen, die Mutter zwiſchen ihren zwei Knaben auf einem Sofa
ſitzend , das kleine Mädchen , mit dem Tode gerungen

zu haben ſchien, im Bette liegend .15 20 Irrthum . Daß die Sympathien der Holländer ſich
von England ab und Deutſchland zuwenden ,das wurde neulich

wieder bewieſen , als der Kaiſer bei ſeiner Rückkehr nach

Deutſchland an allen holländiſchen Stationen ſo begeiſtert be⸗
grüßt wurde . An einer dieſer Stationen ſtand auch eine Muſik⸗
kapelle , und als der Kaiſer vorüber fuhr , blies man im ſchönſten

Fortiſſimo : „ Heil Dir im Siegerkranz “ . In demſelben Augen⸗
blick lief der durchgehende Zug Balel⸗Vliſſingen dort ein , der

Amtmann beigegeben . Amtsvorſtand Sberamtmann Philipp Jolly
in Breiſach wurde in gleicher Eigenſchaft nach Weinheim verſetzt ,

Zum Sprechverketr mit Maunheim ſind zugelaſſen : Die
Orte Schönau ( Amt Heidelberg ) , Altneudorf , Heiligkreuzſteinach und
Wilhelmsfeld . Geſprächsgebühr 25 Pfg .— Am 20. Dezember werden
ferner zum Sprechverkehr zugelaſſen : Tauberbiſchofsheim , Wertheim ,
Bettingen , Bopihal , Dertingen , Dittigheim , Dittwar , werchsheim ,
Großrinderfeld , Grünenwörth , Hochhauſen , Mondfeld , Naſſig , Urphar ,
Werkheim , Werbach und Werbachhauſen . Die Gebühr für dieſe Orte
beirägt 1 Mark .

* Der Neckar zugefroren . Nachdem bereits der ganze obere
Neckar bis herab nach Eberbach zugefroren iſt , hat ſich am Samſtag
das Eis des Neckars auch bei Heidelberg an der alten und an der neuen
Brücke geſtellt . Auch in Mannheim iſt der Neckar oberhalb des Schlacht⸗
hauſes zugefroren .

Der Eisſport ſteht jetzt in der Reihe der Vergnügungen an
erſter Stelle . Die verſchiedenen hieſigen Eisvahnen waren namentlich
Nachmittags dicht beſetzt Männlein und Weiblein gaben ſich mit
Luſt und Freude dem geſunden Eisſport hin . Auf der ſtädtiſchen

2 am Friedrichsring wimmelte es wie in einem Ameiſen⸗
aufen .

Sammlung für die Buren .

Es gingen bei uns ein : Transport M. 2087 . 66 . Von 18
Schülern der Quarta d des Großh . Gymnaſiums für die Buren
geſammelt M. . 11. Zuſammen M. 2094 77 .

Zur Entgegennahme von Gaben iſt ſtets gerne bereit
Die Exped . des „ General⸗Anzeiger “ ( Maunb . Journ al . )
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chulkurſe in Mannheim . Am Freitag den 15 .
Dezbr . beſprachen ſich die Mitglieder des Ausſchuſſes fur Volks⸗
Hochſchulkurſe der Univerſität Heidelberg mit drei Mitgliedern
der Mannheimer Volks⸗Hochſchul⸗Kommiſſion , der Herren Katzen⸗
ſtein , Kamm und Zinſer , über die Art und Weiie , wie die erſten
Kurſe in die Wege zu leiten ſeien . Dabei legte Herr Katzenſtein
dar , daß unter den Maunheimer und Ludwigshafener Arbeitern ſchon
über 800 als Zuhörer ſich geneldet hätten . Es müſſe aber noch ein
Verein gegründet werden , um die Sache auch dauernd zu ſichern .
Bis dahin garantiere die Arbeiterſchaft das Unternenmen in jeder
Weiſe allein , aber vorausſichtlich werde auch die Stadt , die den
großen Saal der Ober⸗Realſchule unentgeltlich zur Verfügung ſtelle ,
die Sache noch weiter unterſtützen . Umgekehrt zeigten die Heidelberger
Herren , daß jetzt ſchon 19 Vorträge für den Winter gemeldet ſeien ,
und daß das Intereſſe für die Kurſe an der Untwerſität ein in jeder
Weiſe ſicher gegründetes ſei . Der Ausſchuß denkt eine feſte dauernde
Orgauiſation zu erlangen , um in der nöthigen Weiſe für die Kurſe
ſorgen zu können . Das Ergebniß der Verhandlung , bei der ſich
beiderſeits das beſte Einverttändniß und Entgegenkommen zeigte ,
war vor allem , daß für Januar , Februar , März 1900 , beginnend
8. Januar , zwei Kurſe in Ausſicht genommen wurden , und zwar :
1. Kurs : Dr . Aſchaffenburg : „ Jerbrechen und Verbrecher . “ Prof⸗
Klaatſch : „ Darwins Leben und Lehre . “ 2. Kurs : Prof . Deißmann :
„ Geſchichte der Entſtehung des neuen Teſtaments . “ Prof . Kaiſer :
„ Ueber das Sehen und die Farben . “ Die Vorträge , je 5 oder 6,
ſollten jeweils Monſags bezw Freitags abends 8 ½ Uhr ſtattfinden .
Es werden kurze Ueberſichten mugeteilt und Grundriſſe den Hörern
gegeben werden . Diskuſſionen und Fragekaſten werden moöglichſt
eingerichtet . Es iſt ſeuens der Manugeimer Veranſtalter , die nun
an die Bekanntmachung gehen werden , in Ausſicht genommen , den
Preis für den Kurſus bei der Arbeiterkarte auf 60 Pfig , ſonſt auf
1 Mk . feſtzuſetzen . Hiermit ſind aver nicht alle Koſten zu decken .
Für den Sommer ſind Vorträge über das Bürgerliche Geſetzbuch als
geſichert zu betrachten . Und wenn dieſer Anfang gelingt , kann man
die Kurſe für die nächſten Jahre mit einer Reihe intereſſanter Vor⸗
träge geſichert nennen . Hoffentlich findet ſich daben auch Gelegen⸗
heit zu Experimentalvorträgen , für welche aber naturgemäß die
Räume beſonders vorbereitet ſein müſſen . —
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Während in Mannheim
bisher das Arbeiterſekretariat , 8S 3, 10, die Anglegenheit führte , iſt
der Sekretär des Heidelberger Ausſchuſſes Prof . Millermaier ,
Rohrbacherſtraße 78 .

» Errichtung elektriſcher Straßenbahnen . Wir machen auf
die Bekanntmachung des Großh . Miniſteriums des Innern in der

heutigen Nummer unferes Blattes aufmerkſam , in welcher mitgetheilt

wird , daß die Stadtgemeinde Mannheim um die Ertheilung der

ſtaatlichen Genehmigung zur Anlage und zum Betrieb von elektriſchen

Straßenbahnlinien in unſerer Stadt nachgeſucht hat . Näyeres iſt
aus der Annonee erſichtlich .

Infolge Mangels an Raum müſſen wir die Berichte über
die geſtrigen Weihnachtsfeiern in den Knabenhorten , ſowie über die
Boettgekonzerte im Saalbau auf die nachſte Nummer unſeres Blattes
verſchieben .

* Der geſtrige goldene Sonntag brachte den Ladenbeſitzern
reiche Einnahmen . In Schaaren ſtrömte die Laadbevölkerung in
die Stadt , um hier die Weihnachtseinkäufe zu machen . Die Haupt⸗
verkehrsſtraßen unſerer Stadt , ſo die Planken , die Breite Straße ,
die Kunuſtraße und die Jungbuſchſtraße , boten in den Nachmittags⸗
ftunden ein intereſſantes , bewegtes Bild das zu beobachten ein Geuuß
für den aufmerkſamen „ Weihnachtsbummler “ war . Ueberall herrſchte
geſchäftiges Treiben . In maychen Läden ging es zu wie in einem
Taubenſchlag , vor Allen in den Schmoller⸗ und Wronkergeſchäften ,
die geſtern wieder einmal ihr Schäfchen ins Trockene gebracht haben .
Dieſe billigen Bazare waren faſt während des ganzen Nachmittags
überfüllt . Freudige Geſichter machen dieſes Jahr auch die Pelz⸗
waarenhändler . „ Endlich wieder einmal ein Winter “ , ſagen
ſie aufathmend , nachdem ſie jahrelang zur Weihnachtszeit
verzweifelt nach Käufern vergebens ausgeſchaut . Ihnen iſt ein gutes
Weihnachtsgeſchäft dieſes Jahr ſicherlich von Herzen zu gönnen .
Ueberhaupt haben die paar kalten Tage wahre Wunder gewirkt .
Die von den Käufern ſo lang vernachläſſigten und nicht beachteten
Winterartikel kamen mit einem Schlage in Schwung . Ein hieſiger
Ladenbeſitzer , bei dem man Alles kaufen kann , was das Herz begehrt ,
Kohlenſchaufeln und Sardelle , Wichſe und Unterhoſen , erklärte , daß
er ſeit dem Eintritt der Kälte in Folge des Verkaufs von Winter⸗
artikeln eine tägliche Meyreinnahme von cg. 1000 Mark habe .
Glänzende Einnahmen haben geſtern auch die Spielwaaren⸗Geſchäfte
gemacht . Hier gaben ſich die Kunden ſo zu ſagen die Thür in die

Hand . Auch die Mode⸗ und Putzwaaren⸗Geſchäfte ſind , ſoweit wir

zufällig ſehr viel engliſche Fahrgäſte enthielt . Dieſe hielten das

„Heil Dir im Siegerkranz “ für „ Gocd save the Queen “ und

faßten das Ganze als eine ihnen dargebrachte Huldigung auf ,
winkten mit Taſchentüchern aus den Wagenfenſtern und be⸗

gannen mitzuſingen . Das aber war dem gut holländiſch ge⸗

ſinnten Kapellmeiſter zu viel , mitten im Spiel brach er ab und

gleich darauf tönte das transvaalſche Volkslied

den Engländern entgegen , die nunmehr wußten , daß ſie ſich ganz
bedeutend geirrt hatten !

— Ein Millionär , der keine Steuern bezahlt , dürfte eine

Neuheit ſein . Dieſer Tage ſtarb in einem Hotel in Kopenhagen
ein dürftig gekleideter Mann , den Niemand näher kannte und

deſſen Leiche ins Leichenhaus gebracht wurde . Wie ſich aber

herausſtellte , war der Verſtorbene einer der reichſten Leute Kopen⸗

hagens , der Großkaufmann A. Ibſen , deſſen Vermögen etwa

10 Mill . Kronen (ca. 12 Mill . Mark ) beträgt . Hauptſächlich be⸗

faßte er ſich mit Grundſtücksſpekulationen . Ein feſtes Kontor

beſaß er nicht , ſondern er wohnte in einem einfachen Hotel , und

zwar immer nur ſo lange , daß er nicht in die Steuerliſten auf⸗

genommen werden konnte . Auf dieſe Weiſe brachte er das Kunſt⸗

ſtück fertig , nie Steuern zu bezahlen . Da ſein Jahreseinkommen
etwa 400 000 Kr . betrug , ſo „ſparte “ er , begünſtigt durch die be⸗

ſtehenden Beſtimmungen, jedes Jahr 12 000 Kr .

auf unſere Erkundigungen hin erfahren konnter , alt ben geſtern
erzielten Einnahmen ſehr zufrieden . Große Hoffnungen ſetzen die
Ladenbeſitzer noch auf den nächſten Samſtag . Mögen ſie Alle in
reichſtem Maße in Erfüllung gehen

* Hafenbra d. Am Samſtag , Abends 7½ Uhr , iſt auf dem
elektr . Krahnen Nr . 6 der Maund , Dampfchleppſch fffahrtsgeſellſchafz
bei der Lagerhalle Nr . 2 am Rheinquat hier ein kleiner Brand
dadurch entſtanden , daß der Krahnenführer beim Verlaſſen des
Krahnes in einem darin befindlichen Ofen das Feuer brennen ließ .
Durch das Herausfallen einer brennenden Kohle fing die Umgebung
des Ofens Feuer , wobel einige Bretter angekohlt wurden . Das
Feuer wurde von dem Büreaudiener von William Egan u. Comp .
gelöſcht . Die Berufsfeuerwehr wurde alarmirt , kam aber nicht in
Thätigkeit .

* Muthmaßliches Wetter am Dienſtag , 19. Dez . Der neue
Luftwirbel aus dem Weſten , welcher die ganze nördliche Hälfte des
Atlantiſchen Ozeans bedeckt , iſt an der Weſtküſte Frlands auf 745 mm
vertieft worden und ſcheint , wie aus den Stürmen in Großbritannien
bervorgeht , über weitere Reſerven zu verfügen . Ueber der unteren
Ecke des biskayiſchen Golfes und über Portugal liegt noch ein
Hochdruck von 765 mm und ein gleicher Hochdruck über Dänemark ,
Südſchweden , der mittteren Oſtſee und dem finiſchen Meerbuſen ,
Beide werden aber wohl vald aufgelöſt werden . Im Tyrrheniſchen
Meer zeigt ſich noch ein Luftwirbel von 750 wm. Für Dienſtag und
Mitlwoch iſt ziemlich windiges und zu mehrfachen Sehneefällen
geneigtes Wetter zu erwarien .

Aus dem Großherzogthum .
* Karlsruhe , 16 . Dez . Bei Einfahrt des württembergiſchen

Perſonenzuges 314 von Wildbad hat dieſer geſtern Mittag den Prell⸗
bock am Gleisabſchluß überfahren . Dabei iſt ein Perſonenwagen enk⸗
gleiſt und ſind vier⸗Perſonen leicht verletzt worden . Die Verletzten
ſind ſämmtlich in der Nähe von Pforzheim zu Hauſe und nach ärzt⸗
licher Behandlung in ihre Heimath abgereiſt . Weitere Betriebsſtörungen
ſind nicht eingetreten . Der Unſall wird auf Einfrieren der Breinse
leitung zurückgeführt .

* Offenburg , 15 . Dez . In der 2. Klaſſe hat bei den Bürger⸗
ausſchußwahlen wiederum die ultramontan demotratiſche Coalition
geſiegt mit 147 gegen 87 Stimmen . Damit iſt dem Centrum die Herr⸗
ſchaft auf dem Rathhaus für nächſten drei Jahre geſichert .

* Freiburg , 15 . Dez . Geſtern gelangte der Senſationsprozeß
vor der Strafkammer zur Verhandlung , den die revoltirenden Elſäſſer ,
welche beim Kaſernenbau hier beſchäftigt waren , veranlaßt hatten . Es
waren angeklagt Karl Wild und Alois Hörth von Wanzenau ,
Joſef Anſtedt von Mülhauſen , Georg Fix don Oberhausbergen ,
Joſef Thomen von Sufflenheim , Johann Hammel von Killſtadt ,
Franz kaver Roth von Wanzenau , Georg Schniettler und Cart
Halter von Schirrheim , wegen verſuchter Gefangenenbefreiung ,
Widerſtand und Körperverletzung . Wie verſchiedene Male an früheren
Tagen , ſo tobten die 20⸗ bis 30lährigen Burſchen auch am 1. Oktober
in der Lehenerſtraße aus einer Wirthſchaft in die andere , bis ihnen die
Abgabe von Bier verweigert wurde . Darauf begann der Lärm erſt
recht und die Wirthe mußten Ausſchreitungen befürchten . Es wurde

öfter um eine Stakion eingekommen iſt , ziemlich weit enkfernt iſt , doch
waren zwei Schutzleute ſchnell zur Stelle ; es mußte eine Verhaftung ,
und zwar des Wild , vorgenommen werden , was für die Elſäſſer das
Zeichen zum Revoltiren gegen die Schutzleute war . Unter den Rufen :

wir Franzoſen ſind ! Macht den Gefangenen frei , umringt die Hunde ,
ſchlagt ſie todt ! “ drangen ſie auf die Schutzleute ein . Schutzmann
Herr führte den gefeſſelten Verhafteten die Lehenerſtraße herauf ,
während Schutzmann Leiſt mit der blanken Waffe abwehrte . Der
Haufe wurde immer größer . Einige ſtürzten auf Leiſt und ſuchten
dem Umringten den Säbel zu entreißen , Schutzmann Herr erhielt von
hinten einen Meſſerſtich in den Kopf und mehrere Stiche in den Körper ,
demſelben lief das Blut ſo vom Kopf , daß die Uniform verdarb , dann
gab man ähm einen Stoß , daß er mit dem Verhafteten zu Boden
ſtürzte , frei ließ er ſeinen Mann aber nicht . Meſſer hatten mehrere
Burſchen gezogen . Der Troß von 30 —40 Burſchen werfolgte die
Schutzleute , mit Steinen werfend , bis auf den Fahnenbergplatz , wo die
Polizei Succurs erhielt und darauf die Rotte floh . Außer dem B
hafteten hielten ſich Alle unſchuldig , ſie hatten nichts gethan , das ge⸗

Karl Wild wegen Widerſtands und Ruheſtörung 6 Wochen Gefäng⸗
niß , 3 Wochen Haft ; wegen verſuchter Gefangenenbefreiung , Wider⸗
ſtands und Körperverletzung Alois Hörth 1 Jahr Gefängniß ( dieſer
hatte den Schutzmann in den Kopf geſtochen ) ; Georg Fix , Johann
Hammel , Franz Xaver Roth je 4 Monat Gefängniß ; ohne Körperver⸗
letzung Joſef Anſtedt , Karl Halter je 3 Monat Gefängniß ; Joſef
Thomen und Georg Schnietkler je 2 Monat Gefängniß . Sämmtlichen
wurden je 5 Wochen Unterſuchungshaft angerechnet .

* Freiburg , 15 . Dez . Im hieſigen Amtsgefängniß iſt gegen⸗
wärtig ein 25 Jahre alter Burſche inhaftirt , der ſich Michel Creving
nennt und in München geboren ſein will . Dieſe Perſonalien haben ſich
aber als falſch erwieſen . Es beſteht deshalb der dringende Verdacht ,
daß der angebliche Creving irgendwo ein ſchweres Verbrechen verübt hab
und ſſich durch die falſche Namensangabe der Beſtrafung zu entziehen
ſucht . Der Burſche will von Beruf Schneider ſein ; er ſpricht öſter⸗
reichiſchen Dialekt und hinkt ſtark . Anhaltspunkte , die zur Feſtſtellung

anzuzeigen .
* Furtwangen , 15 . Dez . Bei der diesjährigen Bürgeraus⸗

ſchußwahl in Furtwangen hatte das Centrum das Unglück , in der Klaſſe
der Niederſtbeſteuerten , in der es ſich unbeſigbar wähnte , gegen die
Sozialdemokraten zu unterliegen . Die „ Furtw . Nachr . “ ſchreiben den
Sieg der Sozialdemokraten der offiziellen Wahlunterſtützung durch die
nationalliberale Partei zu. Auf Grund des Preßgeſetzes mußte aber
das genannte Centrumsblatt die Erklärung des Geſammtvorſtandes

Partei veröffenblichen , daß die Behauptung un⸗
wahr ſei.

Pfalz , Beſſen und Umgebung .
* Ludwigshafen , 17 . Dez . Die Neuwahl des Stadtraths hatte

folgendes Ergebniß . Gewählt ſind : als Stadträthe : Erhart ,
Franz Joſef , Tapezier , 2591 ; Lebender , Joh . , Lehrer , 2586 ; Binder ,
Jakob , Bäckermeiſter , 2497 ; Deuſchel , Gg . . , Altbürgerm . , 2463 ;
Schneider , Guſtab , Kaufmann , 2437 ; Huber , Joſef , Buchdruckerei⸗

Ingenieur 2895 ; Wenzel , Frz . . , Zeitungsverleger 2375 ; Grüner ,
Gg. , Kaufmann 2345 ; Schröder , Max , Schreinermeiſter , 2231 ; Brunch
Dr . , Hch. , Fabrikdirektor , 2210 ; Maher , Albert , Rechtsanwalt , 2204 ;
Körner , Bruno , Gaſtwirth , 2193 ; Bolz Dr . , Guſtap , prakt . Arzt , 2165
Gengler , Thom . , Geſchäftsagent , 2157 ; Ritſcher , Friedr . , Privatmann ,
2132 ; Köhl , Anton , Schreinermeiſter , 2081 ; Wagner , Friedr . , Kauf⸗
mann , 2069 ; Hoffmann , Kaver , Baumeiſter , 2046 ; Buſch , Karl ,
Metzgermeiſter , 2028 ; Rixius , Peter , Kaufmann , 2005 ; Queva , Jof . ,
Bäckerm . , Frieſenh . , 1987 ; Ries , Johannes , Lehrer , 1944 ; Kraus ,
Michgel . , Baumeiſter , 1937 ; Diehl , Gg. , Ackerer , 1926 ; als Erfatz⸗
leute : Holz , Hch. , Ziegeleibeſitzer , 1908 ; Böhmer , Gg . 10. , Oekon .
und Adj . , 1882 ; Kunkel , Mathias , Schneidermeiſter , 1835 ; Ochs ,
Friedrich , Privatmann , 1833 ; Schmidt , Jakob , Kaufmann , 1825 ;
Zench , Joh . , Gaſtwirth , 1810 ; Schlamp , W. . , Gaſtw . , Frieſenh, ,
1797 ; Hick , Joſef . , Techniker 1558 ; Siebert , Joh . Bapt . , Kaufmann ,
1432 .

* Edenkoben , 15 . Dez. Hier wird von der Rheiniſchen
Schuckert⸗Geſellſchaft für elektriſche Induſtrie . ⸗G. , Mannheim , eine
elektr . Centrale errichtet , welche im Stande ſein ſoll , das ganze Gebiet

zu verſorgen . Es komant ein Verſorgungsgebiet von 70 Quadrak⸗
kilometer in Betracht . Nach Ausbau dieſes Leitungsnetzes iſt ſogar
eine Erweiterung des zu verſorgenden Gebietes möglich , ſo daß Orte ,
die bis 15 Kilometer — 3 bis 4 Wegſtunden — von Edenkoben entfernt
ſind , ſich die Annehmlichkeit des elektriſchen Lichtes und die Vorkheile
des elektriſchen Maſchinenantriebes , die bisher faſt nur in großen
Stäpten zu erlangen waren , verſchaffen können .

nach der Polizei geſchickt , die leider von dem Stühlinger , der ſchon

4

„ Wir kümmern uns nicht um Eure Geſetze , wir wollen Euch zeigen , daß

wöhnliche Verhalten dieſer Helden . Folgender Urkheilsſpruch erfolgbe :

der Perſönlichkeit führen könnten , ſind der hieſigen Staatsanwaltſchafß

beſitzer , 2405 ; Raſchig Dr . Frör . , Fabrikant , 2400 ; Jolas , Karl , Ober⸗

rings um Edenkoben mit elektriſchem Strom für Licht und Kraftzwecke
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Bport .
Fußball . Da die Bundesmatche nunmehr vorüber , hat ſich

wieder die ruhige Zeit Bahn gebrechen . Zwar gingen von der
Fußb . ⸗Geſ . „ Sport “

9“ an „ Unjon “ und „ Viktoria “ Heraus⸗
orderungen aus , jedoch wurden dieſelben nicht angenommen , da dieſe

Vereine wohl befürchten , mit ebenbürtigen oder gar überlegenen
Mannſchaften zu ſpielen . Als Grund wurde zwar der Vorwand
gigegeben , daß „ Sport “ dem Bunde noch nicht angehört , aber ein
derlei Verbot beſteht im Bunde nicht . „ Sport “ ſah ſich daher
veranlaßt , auswärtige Vereine zu ſordern , jedoch können dieſe Matche
erſt Ende Januar ſtattſinden .

Theater , Kunſt und Wiſlenſchaft .
Großh . Badiſches Hof⸗ und National⸗Theater in Maunheim .

Ingwelde
von M. Schillings .

Ueber die geſtrige Wiederholung der Ingwelde von Schillings
iſt durchweg Günſtiges zu berichten . Das intereſſaute Werk wurde
von allen Mitwirkenden zu ſchönſter Wiedergabe gebracht ; hervorzu⸗
heben iſt die vorzügliche Leiſtung des Gaſtes , Frl . Friede aus
Schwerin , welche ihre Ingwelde noch plaſtiſcher wie das erſte Mal

während Herr Krug prächtig bei Stimme und mehr in
en Charakter des Bran eingedrungen war . Insbeſondere aber

erzielte das Orcheſter mit der Beherrſchung der farbenprächtigen
Tonſchöpfung Schillings große Wirkungen . Das Vorſpiel des 2.
Aktes geſiel wieder außerordentlich . Hoffentlich erfährt das be⸗
deutende Muſik⸗Drama noch viele Wiederholungen an unſerer Bühne
und gewinnt damit immer neue Freunde dieſer ernſten Kunſtgattung .

VBom Muſikverein . Der Vorſtand des Muſtkvereins macht
Farauf aufmerkſam , daß der Beginn der heute Montag Abend im
Sagalbau ſtattfindenden Hauptprobe nicht , wie auf den Programmen
Aund Anſchlagzetteln angegeben , auf 8 Uhr , ſondern bereits auf 73 Uhr

ffeſtgeſetzt iſt , worauf wir unſere Leſer an dieſer Stelle noch beſonders
Hinweiſen möchten .

Der Lehrergeſangverein Mannheim⸗FLudwigshafen veran⸗
ftaltete am Samſtag Abend in dem großen Saale der Stabtpark⸗
Feſtauration ein Konzert , das einen ſchönen Verlauf nahm . Der
Chor dieſes Vereins iſt gegenwärtig unter den Männergefangvereinen
unſerer Stadt neben der Liedertafel der ſtärkſte und leiſtungsfähigſte .
Das Stimmen⸗Material , das dem verdienten Dirigenten Herrn Muſik⸗
birektor Weidt in dieſem Chor zu Verfügung ſtebt , iſt von aus⸗
erleſener Art und wohlgeſchult . Sämmtlichen Vorträgen iſt ſorg⸗
fältigſte Vorbereitung und ein auf alle dynamiſchen und rythmiſchen
Feinheiten eingehendes Studium nachzurühmen , und die Wiedergabe
der zum Theil ſehr ſchwierigen Chöre gelang vorzüglich . Die
ſchwierigſte Kompoſition unter den Chornummern war „ Die Elfe “
von Franz Curt , ein Werk des leider zu früh verſtorbenen , bedeutend
peranlagten Komponiſten der Opern „ Erlöt “ und „ Lili ⸗Tſe “ .
Dieſer Chor wurde beim Geſangswettſtreit in Kaſſel von einigen
Vexeinen geſungen und iſt als das Schwierigſte bezeichnet worden ,
was dort zu Gehör kam . In der That kann er zu den komplizier⸗
teſten Werken gerechnet werden , die bis jetzt für Männerchor a capella

eſchrieben worden ſind ; er ſteht an Schwierigkeit , muſtkaliſchem
Werth und großartiger Anlage weit über dem Kaſſeler Preischor ,
dem „ Choral von Leuthen “ und überragt in dieſer Beziehung auch
die meiſten Hegarſchen Chöre . Die Anforderungen des Kompo⸗
Kiſten an die Sänger ſind ganz enorm , und es gehört ein

außergewöhnlich zuverläſſiger und ſicher geleiteter Chor dazu ,
um in dieſem Werk ehrenvoll zu beſtehen . Das Prinzip der

Rlangſchönheit iſt darin vollſtändig preisgegeven gegenüber dem

Prinzip moderner Ton⸗ u. Stimmungsmalerei , die dem Männerchor
in dieſer außerordentlich kühnen Kompoſition Aufgaben von geradezu
inſtrumentaler Klangwirkung zuweiſt und damit allerbings , was
nicht verſchwiegen werden darf , weit über die dem Männergeſang
geſteckten Grenzen hinausſchreitet . Der Lehrergeſangverein ſang
Dieſe eigenartige Chorballade vom Ritter Maguus , der auf ſeinem
nächtlichen Rilt zum Hochzeiismahl im winlerlichen Wald vom Spiel
einer ſinnbeihörenden Elfe ins Verderben gelockt wird , mit ſehr
anerkennenswerthem Gelingen und ſtellte ſemmem Können , wie der
Tüchtigkeit ſeines Dirigenten dadurch ein glänzendes Zeugniß aus ;
guch die weiter auf dem Programm ſtehenden Schuberl ' ſchen Chöre

Die Nachtigall “ , „ Grab und Mond “ und „ Der Eutfernten “ ( erſterer
mit Klavierbegleſtung , letztere à eapella ) enthalten nicht zu unter⸗

chätzender Schwierigkeiten , wirkten aver in der fein ausgeurbeiteten
ledergabe ungemein friſch und lebendig . Den tiefſten Eindruck

machte hiervon „ Grab und Mond “ mit ſeinem wundervar verklärten
Schluß . Auch zwei Chöre im Volkston entpielt das ſehr geſchmack⸗
voll zuſammengeſtellte Programm : „ Bunte Blumen “ und „ Morgen⸗
koth “ , die ebenſo wie die vorher genannten Kompoſttionen lebhaften
und wohlverdienten Beifall fanden . Mit Rubinſteins „ Kriegslied “
fand das Konzert einen ſehr wirkungsvollen Abſchluß . Als Soliſten
wirkten zwei Augehörige des hieſigen Hoftheaters mit , Frau Fiora
und Herr Hofmuſikus Müller . Frau Flora ſang zuerſt eine
muüſikaliſch nicht beſonders werthvolle , aber dankbare und ſchwierige
Koloratur⸗Arie aus Gounods weurg bekaunte Oper „ Philemon und
Bausis “ , dann zwei Lieder von J Roth „ Weunn die Roſen blüh ' n “
und „„Die ſchlauke Waſſerlilie “ , Tauberts „ Vogel im Walde “ und ,
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den in dieſem effektvollen Koloraturliede errungenen Beifall

ankend , als Zugabe Mozarts „ Veilchen “ . Frau Fiora war gut
bei Stimme und krug ihre geſchickt gewählten Solb⸗Nummern mit
Gewandtheit und gutem Erfolg vor . Die beiden Lieder des Vereins⸗
mitglieds J . Roth machten als melodiös und wirkſam durchgeführte
Kompoſitionen einen vortheilhaften Eindruck . Als Juſtrumentalſoliſt
wirkte Herr Hofmuſikus Müller mit , der ſich leider nicht ganz
wohl fühlte und infolgedeſſen die zweite Abtneilung ſeiner Vorträge
ausfallen laſſen mußte . Herr Müller hat uns ſchon in vielen
Konzerten durch ſein ſchönes Cello⸗Spiel erfreut , das einen kraſt⸗
vollen , warmen Ton mit hervorragender Technik vereinigt ; wenn er
daher vorgenern Abend in ſeinen beiden Nummern ; Romanze von
MRubinſtein und Polonaiſe von Popper nicht ganz auf der Höhe

1 Aufgabe ſtand , ſo kann dies beſonders auch mit Rückſicht auf
ein Unwohlſein bei der Beurtheilung dieſes ſympathiſchen Künſtlers

außer Belracht bleiben . Die Klavierbegleitung führte Herr Pianiſt
Jung von Ludwigshafen in ſehr feinfühliger Weiſe aus . Dr . W.

Der Pfeifertag von Max Schillings ging geſtern Abend
im Karlsruher Hoftheater bei ausverkauftem Hauſe , in Anweſenheit
zahlreicher fremder Gäſte , zum erſten Mal in Scene und fand , wie bei
der Schweriner Premiere , nach jedem Akt lebhaften Beifall . Nach dem

Fweiten und dritten Akt wurde Schillings mit den Hauptdarſtellern
mehrmals gerufen . Felix Mottl hatte das ſchwierige Werk mit

liebevollſter Sorgfalt einſtudirt und brachte es in vorzüglicher Ab⸗

kundung heraus ; die Inſcenirung kann als muſtergiltig bezeichnet
werden . Nach dem düſter⸗tragiſchen Sagenſtoffe ſeiner Ingwelde hat

ich Schillings im „ Pfeifertag “ auf das humoriſtiſch⸗kulturhiſtoriſche
ehiet begeben . Seine neues Werk nennt ſich eine „heitere Oper “ oder

guch ein Spielmannsſcherz “ . Die Dichtung des Grafen Sporck weiſt
wiederum wie die zur „Ingwelde “ , große Schwächen auf und wird
Hauptſächlich die Schuld tragen , wenn auch dies zweite Werk des hoch⸗
begabten Münchener Komponiſten nirgends feſteren Fuß faſſen wird .
Der Schwerpunkt der Kompoſition Schillings ' liegt im Orcheſter , das
wieder eine durchaus indipipuelle Tonſprache ſpricht . Die Schilling ſche

wie die „ Ingwelde “ . Die beſten Soliſten der Karlsruher Oper wirkten
geſtern mit : vor Allem waren Herr Gerhäuſer , Herr Pockorny ,
Herr Buſſard , Herr P

ottl und Frl . Nos
an dem heiligt . Gen⸗
Bericht folgt

Aus Baden wird berichtek : Eine ziemlich zahlreiche , erleſene

Jubörerſchaft folgte am 8. d. Mts. Abends in den neuen Säle
Shauſes m ſſe den Vortt

var um ſo geſ

9 einen großen Theil ſeiner

5 er unſeres Gymnaſtums geweſen
ilt . war zum Beſten des in Straßburg
zu nden Goethedenkmals beſtimmt . Der Vortragende , der
ſäm e Nummern des recht umfang n Programms frei aus

Gedächtniß vortrug , überraſſchte Diejenigen , die ihn nur von
früherher kannten , durch ein ſehr ausgiebiges , klangvolles und reichen

swechſeln fähiges Organ . Alles in Allem genommen war
imteindruck der Vorträge ein recht guter , und reicher

und Hervorruf , ſowie ein prächtiger Lorbeerkranz waren der
für die ſchöne Leiſtung, die gewiß nur Wenige in ſolche

1 r unter unſeren he
itete eine

Spoll und in

3Manr „ welche ergreifende BichN heim zi
Melodram komponirt und Ihrer Königl . Hoheit unſerer

tung Herr

Wir hörten das Werk ſchon einmal in dieſem
Sommer in einem vielgenannten größeren Privatzirkel unſerer Stadt .

Es iſt reich an manchen ſchönen Momenten und verräth eine ſcharfe
matſtlaliſche Charakteriſirungsfähigkeit . C. Reinecke , R. Schumann und

Däſecke⸗Liſzt waren die Tondichter der vier weiteren Melodramen , unter
denen namentlich Dräſeckes Muſtk zu „ Helges Treue dedeutend iſt .
Wie wir hören findet dieſe Soirse auch hierin Mannheim ſtatt zum
Beſten des rothen e im Transpe eg und machen wir jetzt
ſchon darauf gufmerkſam .

Selbſtmord des Burgtheoter⸗Capellmeſſters . Am Samſtag
hat ſich der Capellmeiſter des Burgtageaters , Karl Koſſel , in ſeinem
Bureau im Theater an einem Fenſterkreuz erhängt Der Capellmeiſter ,
ein etwa 45jähriger Mann , litt in letzter Zeit an nervöſen Schwindel⸗
anſällen . Erſt vor wenig Tagen zog er ſich burch Auffallen auf eine
Tiſchkante bei einem derartigen Anfall eine Verletzung am Kopſe zu.
Er war deshalb ſeit Dienſtag dieſer Woche vom Dienſte enthoben .
Man bemerkte in der letzten Zeit eine gewiſſe Schwermuth an dem
Capellmeiſter , die man mit ſeinem nervöſen Leiden in Zuſammenbang
brachte . Der bedauernswerthe Mann war verheirathet und Vater
mehrerer Kiuder . Seit mehreren Jahren dekleidet er die Stelle eines
Capellmeiſters am Hofburgtheater und war wegen ſeines biederen
Weſens allgemein beliebt . Er dürfte deu Selbſtmord in einem An⸗
falle von Trübſinn begangen haben ,

herzogin gewidmet hat .

1

Varists auf dem Theater . Direltor Angelo Neumann von
Prager Landestheater hat die Tänzerin Saharet aus dem Berliner

Wintergarten für ein gweitägiges Gaſtſpiel im Monat Januar
engagirt .

Das deutſche Schauſpielhaus en Hamburg ſchreitet im Bau
derart vorwärts , daß am 18 . d. Mis . das Richtfeſt abgehalten wird .
Der Zuſchauerraum dieſes Prachtbaues in der Kirchen⸗Allee wird voll⸗

en dem hen Bolkstheater in Wien gleichen , nur wird er

größer ſein . Societäre des Theaters , Frau Ellmenreich und die

Herren Robert Nhil , Carl Wagner und Ludwig Max , hoffen beſtilamt ,
das Bheater im Oktober nächſten Jahres eröffnen zu können .

Engelbert Humperdinck geht nicht nach Paris zur Premiere
von „ Hänſel und Gretel “ . Frau Humperdinck ſchreibt im Anſchluß
an die kürzlich hierüber gebrachte Mittheilung , daß der noch immer
leidende Zuſtand ſhres Mannes jede Reiſe in dieſem Monat ausſchließt .

Theſaurus linguae latinae . Vor einigen Wochen hat in
die Inbenkur des geſammten Zettel

ieen der Wiſſenſchaften gemeinſam
zugebenden „ Theſaurus linguge latine “ ſeitens der Kom⸗

miſſion ſtattgefunden . Die vier und eine halbe Million Zettel , welche
im Münchener Akademie⸗Gebäude aufbewahrt werden , ſind nach den

excerpirten Autoren alphabetiſch geordnet . Die Kommiſſton beſteht
aus den Profeſſoren Diels ( Berlin ) , Bücheler Bon ) , Leo ( Göttingen ) ,
w. Woelfflin ( München ) , Gomperz ( Wien ) . Man hofft , den Bruck
am 1. April 1900 beginnen zu können . Die fetzt beginnende Mpbeits⸗

periode iſt auf 15 Jahre berechnet . Das großartig angelegte Werk ,
welches ein monumentales Zeugniß deubſcher Gelehrtenarbeit zu werden

verſpricht , erſcheint im Verlage von B. G. Teubner in Leipzig . Die

nächſte Konferenz der Kommiſſton findet im Oktober 1900 ſtakt .
KRuonradin Kreuzer ' s Geburtsjahr . In den Angaben über

das Gaburtsjahr des Komponiſten des „ Nachtlager “ herrſcht keine

Uebereinſtimmung . Die meiſten lexilaliſchen und muſikgeſchichtlichen
Werke geben 1782 an , dagegen hat der überaus zuverläſſige H. Rie⸗
mann 1780 als Geburtsjahr verzeichnet und zugleich die auf den Tauf⸗
ſchein ſich ſtützende Schreibweiſe Konradin Kreuzer . Unboſchadet
der urkundlichen Richtigkeit dieſer Namensſchreibung muß aber kon⸗

ſtatirt werden , daß ſich der Komponiſt ſelbſt , gleich ſeinem Namens⸗
webter Rud . Kreutzer ( dem berühmten franzöſtſchen Geiger , dem

Beethoven ſein Violinkonzert wibmete ) mit t ſchrieb . Dies belegt
u. A. ein im Beſitz der Berliner kgl . Bübliohek befindlicher , gus der

Sammlung Mendheim ſtammender Brief vom 5. Dezember 1819 , in

welchem ſich Kreutzer bei einem Berliner Freunde angelegntlich nach
der Einſtudirung mehrerer ſeiner Werke erkundigt und dabei die da⸗

maligen Perſonalverhältniſſe der Oper in intereſſanter Weiſe ſtreift .

Neueſte Nachrichten und Telegramme .
Berlin , 12. Dez . Das Urtheil im Spielerprozeß

Eichler und Genoſſen , über den wir berichtet haben , lautet :
Eichler wurde wegen gewerbsmäßigem Glückſpiels zu zwei Mona⸗
ten Gefängniß verurtheilt , wovon ein Monat durch die erlittene
Unterſuchungshaft als verbüßt erachtet wurde , ferner zu einer Geld⸗
ſtrafe von dreihundert Mark ; der Angeklagte von Pannwitz
wurde freigeſprochen , ( 2, Nachr, )

5 1. 1.

( Privat⸗Telegramme des „ General⸗Auzeigers “ )
* Wien , 188 . Dez . Miniſterpräſident Szell empfing

geſtern Vormittag den Grafen Clary und wurde ſodann vom

Kaiſer in längerer Audienz empfangen . Später konferirte
Szell mit dem Grafen Goluchowski . Einem geſtern ausgegebenen

Communique zufolge nahm der Polenklub eine Reſolution
an die ſich gegen die tſchechiſche Obſtrultion
ausſpricht .

*

2n

4
* * —

Der Burenkrieg .
Neue Männer .

Tondon , 18 . Dez . Das Kriegsamk meldel : Da der

geldzug in Natal nach Anſicht der Regierung derart iſt , daß er

die Anſpeſenheit und vollſtändige Aufmerkſamkeit General

Bullers erfordert , ſo iſt beſchloſſen worden , Feldmarſchall
Lord Roberts zum Oberſtkommandirenden der engliſchen

Streitkräfte in Süd⸗Afrika zu e⸗nennen und ihn dorthin zu ent⸗

ſenden . — Das Kriegsamt meldet weiter , daß Lord Kitchener

zu ſeinem Genexalſkabschef ernannt worden i . — Nach dem

wärtigen Lage in Südafrika nicht fern von London ſein will .

( Dieſe neuen Ernennungen beweiſen den tiefen

man in England die L Die heſten mili cher

Kräfte werden eingeſetzt . Feldmarſchall Lord Roberts of
Kandahar iſt jetzt 67 Jahre alt . Er hat den Krieg gegen

Abeſſinien , 1867 —68 , mitgemacht . Im afghaniſchen Kriege ,
1879 —80 , führte er den Oberbefehl , eroberte Kabul und entſetzte
Kandahar . Von da wurde er abberufen , um , nach der Niederlage
am Majubahill , den Oberbefehl gegen die Buren zu übernehmen⸗
Als er in Südafrika ankam , hatte Gladſtone ſchon Frieden ge⸗

ſchloſſen . Nunmehr erhält Roberts , der gegenwärtig Oberbefehls⸗
haber der Truppen in Irland iſt , doch noch Gelegenheit , ſich in

Südafrika zu bethätigen . Lord Kitchener iſt , wie bekannt ,
der Beſieger des Mahdi . D. . )

Neue Nüſtungen .

London , 18 . Dezbr . Das Kriegsamt veröffentlicht
folgende Note über Anordnungen der Militärbehörden . Die

Regierung billigt die nachſtehende Maßnahmen : Alle noch
nicht einberufenen Jahrgänge der Reſerve ſollen aufge⸗
boten werden . Eine 7. Diviſion geht unverzüglich nach
Afrika ab . Desgleichen auch Verſtärkungen für die

Artillerie , welche aus der Brigade Howiteerts beſteht .

Howitcer iſt ermächtigt nach Bedarf Aushebungen für
lokale Abtheilungen der berittenen Infanterie vorzunehmen .
Ebenſo wurde beſchloſſen , beträchtliche Abtheilungen derſelben

Waffengattung aus der Hauptſtadt abzuſchicken . 9 Bataillone

Miliz , außer den beiden Bataillonen , welche ſchon freiwillig
für den Dienſt nach Malta verpflichtet ſind und die

für die Inſeln im Aermelmeer beſtimmten Bataillone wer⸗

den aufgefordert , ſich freiwillig für den Dienſt außerhalb
Euglands anwerben zu laſſen . Eine entſprechende Anzahl
anderer Bataillone Miliz ſoll dieſe im innern Dienſt erſetzen .
Elne ſtarke Abtheilung von Freiwilligen , welche den Regimentern
berittener Heomanry entmommen wird , ſoll für den Dienſt in

Afrika beſtimmt werden . Es ſind Maßregeln getroffen , um

ein ſtarkes Kontinent ſorgſältig auserleſener Freiwilliger zu ver⸗

wenden . Patrlotiſche Anerbietungen werden ſowelt als möglich
angenommen , wobei man berittene Truppen in erſter Linie be⸗

vorzugen wird .

* Dublin , 18 . Dez . Eine öffentliche Verſammlung , welche das

triſche Komitee für Transvaal einberufen hat , um gegen
die Ernennung Chamberlains zum „ doctor honoris

causa “ zu proteſtiren und um die Sympathien für die Buren auszu⸗

drücken , wurde berhindert , jedoch kam eine große Menſchenmenge zu⸗

ſammen . Einge Mitglieder des Komitees verſuchten zu ſprechen , aber

die Polizei zerſtreute die Menge . Hierauf fuhren die Veranſtalter der

Verſammlung in der Stadt umher und man hißte Banner in den

Farben Transvaals . Unmitelbar darnach fand eine Verſammlung

ſtatt , welcher Michael Davitt und William Remond beiwohnten . Hier⸗

auf wurden mehrere heftige Reden gehalten und eine Verhaftung vor⸗

genommen .
* London , 18 . Dez . Wie ein amtliches Telegramm meldel⸗

ließ Gatacre Truppen und Proviant aus Putterskraal nach Ste *
ſtrom ſchaffen , General Freuch verlegte ſein Hauptquartier nach

Arundel .

Manuheimer Handelsblatt .
Mauußeimer Marktbericht vom 18. Dezember . Stroh per Ztr .

M. . 75 bis M. . 80 Heu M. . 00 bis M. . 50, Kartoffeln M. . —
bis M. 4 per Ztr . , Bohnen per Pfd . 00 —00 Pfg . , Blumenkohl per
Stück 30 —35 Pfg . , Spinat per Portion 15 —20 Pfg . , Wirſing ver Stück

—8 Pfg . , Rothkohl per Stück 15 —20 Pfg . , Weißkohl per Stück
12 Pfg. , Weißkraut per 100 Stückoo —00 . , Koglrabi s Knollen 00 Pfg . ,
Kopfſalat per Stück —10 Pfg . , Endivienfalat per Stück —10 Pfg . ,
Feldſalat per Portion o Pfg . , Sellerie per Slück —10 Pfg . , Zwiebeln p.
Pfund —9 Pfg . , rothe Räben per Portion 10 Pfg. , weiße Rüben
per Portion 6 Pfg . , gelbe Rüben per Portion 5 Pfg. , Carrotten per
Büſchel o Pfg . , Pflück⸗Eroſen per Portion 00 Pfg. , Meerrettig per
Stange 15 —20 Pfg . , Gurken per Stück o Pfg . , zum Einmachen per
100 Stück 0,00 Pfg . , Aepfel per Pfd . 12 —18 Pfg . , Birnen per Pfd ,
12 —26 Pfg . , Pflaumen per Pfd . 00 Pfg . , Zwetſchgen per Pfd .
00 Pfg . , Kirſchen per Pfd . 00 Pfg . , Trauben per Pfd . 00 —00 Pfg . ,
Pftrſiche per Pfd . 00 Pfg . , Aprikoſen per Pfd . 00 Pfg . , Nüſſe per
25 Stück 15 . —25 Pfg . , Haſelnüſſe per Pfd . 50 Pfg . , Eier per 5 Stück
35 Pfg . , Butter ver Pfd . 1,20 . , Handkäſe per 10 Stück 40 Pfg . ,
Breſem per Pfd . 50 Pfg . , Hecht per Pfd . 1,20 . , Barſch per Pfd ,
70 —80 Pfg , Weißfiſche per Pfd . 50 Pfg . , Laberdan per Pfd . 40 Pfg . ,
Stockfiſche per Pfd . 25 Pfg . , Haſe per Stück . 50 —3 40 M, Reh per
Bfd .50 Pfg . bis . 40 . , Hahn ( jg . ) p. Stück . 50 —2 . , Huhn ( jung ) per
Stück 1,50 —2 . , Feldhuhn per Stück . 00 . — . 00 . , Ente per Stück

. 50 —3 M , Tauben per Paar . 20 . , Gaus lebend per Stück
—5 . , geſchlachtet per Pfd . 00 —00 Pfg .

Waſſerſtandsnachrichten vom Monat Dezember .
Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 13 . 14 . 13 . /18 . ( 12/18 . Bemerkungenz
Kouſtanz „ 284 . 82
Waldsehut 141 1 % 10 . 29 1,87 1,38
Hüningen 1041,04 . 03 Abds . 6 Uhz
Kehl 11 . 601,56 1,55 . 54 1,52 1,49 N. 6 U.

Lauterburg 2,77 2,71 2,70 2,59 Abds . 6 U,

Magaun J2 . 69 2,64 . 61 2,59 2,57 2 Uhr
Germersheim . ,882,38 2,43 . - P. 12 U.
Maunheim 2,102,02 2,14 2,14 2,151,0 Mgs . 7 U.

Mamz J0,14,05 0,015 %0 . - P. 12 U,
Biugen J0,99 0,80 10 U.
Kauas „ I1 . 08 0,96 0,76 0,65 .

Kobleunz . 55 141 1,86 10 U.
Köolnsn J1,44100 0,90 0,54 2 U.
Nuhrort 1J11 . 13 0,74 0,52 6 U.

vom Neckar :
Mavuheim 2,21 2,12 2,16 2,16 227 2,00 v . 7 U.

Heilbronmnm 10,84 0,82 0,30 0,30 0,25 0,451 V. 7 U.

unter 0.

— . — 1 Geld⸗Sorten. 3
—

E . 70 — 1 2 0
2% Franken Stücke „ 16 5 3 Golb 5 4 —
Eugl . Souversians „ %48 389

Wäaoll . EFferdedecken ,
abgepaßte und Stückwagren , anerkannt beſte Qualitäten , empſiehlt
zu billigſten Preiſen

J . Gross Nachfolger ,
31820 Iah . F. J . Stetter ,
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Mannhdeim, 18 . Dezemder . Geueral - Auzeiger .

Befannt machun g.
Den Bollzug der Straßenpolizei⸗

orduung betreffend .
Indem wir nachſtehend die Veryflich⸗

und Gründſtückseigenthümer bei Glatteis⸗
( 408) , Nr . 115615 fl.

kung der Haus⸗
bildung , Schneefall , während der Froſtzeit und bei Eintritt des
Thauwetters neuerdine gs zur öffenklichen Keuntutß bringen , ſor⸗
dern wir dieſelben zu deren pünktlicher Beachtung mit dem Be⸗
merken auf , daß die bezüglichen Beſtimmungen duch

für ſolche
Gehwege ꝛc. Geltung haben , welche ſich vor an den öffentlichen
Verkehrsraum anſtoßenden Gärten , Vorgärten Höfen , Gewerbs⸗
plätzen ꝛc. hinziehen und daß bei Verſäumung dieſer Pflicht neben
der Verſügung von Polizeiſtrafen bei einem ſich ereig⸗
neuden Unglücksfalle ctvilrechtliche Schadenanſprüche er⸗
hoben werden können .
Verpflichtung der Haus⸗ und Grundſtückseigeuthümer

bei Glatteisbildung .
Bei jedem durch Froſt oder Schnee herbeigeführten Glatteis

haben ſämmtliche Haus⸗ und Grundſtückseigenthümer die Geh⸗
wege früh morgens bezw. unter Tags ſofort nach eingeiretener
Glatte mit Aſche oder Sand zu beſtreuen . Eisſchleifen auf den

Gehwegen ſind von den Eigenthümern der auſtoßenden Grund⸗
ſtücke alsbald zu entfernen .
Werpflichteng der , Haus⸗ und Grundſtückzeigenthümer

bei Schneefall .
Bei Schneefall haben die Haus⸗ und Grundſtückseigenthümer

und die Stadigeuteinde die Gehwege bezw . Fahrbahnen , ſo ' t es
nöthig wird , vom Schnee zu teinigen und für den Berkehr offen
zu halten . 88997
Verpflichtung der Haus⸗ und Grundſtü ckseigenthümer

während der Froſtzeit .
Bei eingetretenem Froſt haben die Haus⸗ und Grundſtücks⸗

Agenthülmer dafür zu ſorgen , daß aus ihrein Anweſen keine Flüſſig⸗
keiten auf die Gehwegef fließen. In den Straßen , in welchen die
Kanaliſation nicht durchgeführt iſt, darf das vom täglichenHaus⸗
gebrauch herrührende Waſſer, wenn ſeine Meuge nicht eine er⸗

hebliche iſt , läugs der zugefrorenen Straßenrinnen , nicht aber über
die Straßen und Gehwege ausgeſchüttet werden .

In denj enigen Straßen , in welchen die Kanaliſation ſchon
durchgefugrt iſt , alle Gruneſtücke ſedoch noch nicht augeſchloſſen
find , darf das Abwaſſer nicht mehr in die Straßenrinnen ver⸗

1 05 ſondern muß in die in den Rinnen angebrachten Sink⸗

kaſten ( Kanaleiuſtürze ) eingeſchüttet werven .
Das Einſchütten des Abwaſſers in die in der Mitte der

Stra⸗ elfahrbahn befindlichen Einſteig⸗
ſchächte , Lampenlöcher , ebenſo in die auf den Gehwegen ange⸗
brachlen Seiteneingänge iſt unterſagt .

Die Gewerbetreibenden . insbeſondere Bierbrauern , Metzgern ,
Färbern iſt es ſtrenge unterſagt , das von ihrem Gewerbe her⸗
kütrende Waſſer während der Froſtzeit auslaufen zu laſſen . Zu⸗
widerhandlungen ziehen nicht nur Beſtrafung , ſondern auch Be⸗
eingung des eutſtandenen Eiſes auf Koſten der Betreffenden nach

Verpflichtung der Haus⸗ u. Genndſtückseigeuthümer
bei Eintritt eines Thanwelters .

Tritt ein Thauwetter ein , ſo haben die Haus⸗ und Grund⸗
ee das ſich vor ihren Häufern und Grund⸗

ſtücken ergebeude Eis und den Schnee der Gehwege und
Straßeurinnen aufhauen und alsbald auf ihre Koſten ab⸗

führen zu laſſen . Die Reinigungs und Abfuhrarbeiten müſſen
an Sonn⸗ und Feiertagen Vormittags 8 Uhr beeudet ſein, ſofern
das Thauwetter nicht erſt mit dieſen Tagen eintritt . In dem
lepigedachten Falle ſind die Arbeiten am Vormittage des darauf⸗
ſolgenden Werktags vorzunehmen .

Von der Vervflichtung , Schuee und Eis auch auf der Fahr⸗
bahn zu entfernen , werden die Haus⸗ und Grundſtückseigenthümer
in dieſem Jahr vorbehaltlich ſeberzeitigen Widerrufs enthunden .

Schließlich machen wir noch insbeſondere darauf aufmerkſam ,
daß der Schnee und das Eis der Gehwege und Straßen⸗
krinnen ſowle aus den Höſen bei Vermeiden empfindlicher
Beſtrafung nicht auf die Schneedämme der Fahrbahn

beirbracht werden dürfen . 5Maunheim , den 16, Dezember 1899 .5
Gr 15 Bezirtsamt :

Schaefer .

An

Bekauntmachung.
Diſtriktseintheilung

der Leicheuſchauer der
Stadt Maunheim bir .

( 403 ) Nr . 110225 J. Infolge
on Perſonalveränderung in der
geſetzung des Leichenſchauer⸗

dienſtes und behufs gleichmäßtiger
Vertheilung der Lelchenſchau⸗
5 5 in geſchäftlicher und ör15
licher Bazlehung hat es ſich al
zweckmäßig erwieſen ,
zine Neueintheilung der Leichen⸗
chaudiſtrikte und Neuanſtellung
ezw. Verſetzung der Leichen⸗

ſchauer und deren Stellvertreter
kintreten zu laſſen , welche wir
im Nachſtehenden zur öffentlichen
Kenutniß bringen .
Eintheilung und Beſetzung
der Leichenſchaudiſtritte der

Stad : Maunheim ,
I . Diſtrikt , 25

Lit .A, B, C, D, E, F, G ſüd⸗
lich dor Juſigbllſchttraße und
deren Ve rlängerung quer durch
das Haſengelnet nehſt den da⸗

ſelbſt liegenden Schiffen :
Leichenſchauer ; Benedikt Brühl ,

., 9 N cheuſchauerſtel ver⸗
treter : Jean Itſchner F 4, 11.

11 . Diſtrikt .
Lit. H, J, K bis zum Neckar ,

nördlich der Jungbuſchſtraße und
deren Berlängerung quer durch
das Hafengebiet , nebſt den daſelbſt
liegenden Schiffen :

Hadrian Laible ,
8 , 8 Leich

At . L, M, N, 0,
Schwetzinger⸗Vorſiadt , nördlich
begreuzt durch die Heidelherger⸗
ſtraße —Auguſtaanlagze , füdlich
durch die Schwetzingelſtraße , weſt⸗
lich durch die Tatterſallſtraße ;

Leichenſchaner : Kart Moß⸗
graber , Q 4, 18; Leichenſchauer⸗Wilbelm Duütten⸗

ofer, Gr Wallſtadiſtr . Nr . 88.
IV . Diſtrikt .

und öſtliche Stadterweiterung ,
üdlich begrenzt durch die
eidelbergerſtraße , Auguſtaan⸗

lage , nördlich durch den Neckar ,
ſowie die Leichenſchau bei ge⸗
waltſamen Todesfällen außer⸗
halb bewohnter Räume der

anzen Stadtgemarkung . Leichen⸗

ben P. F Wenz , U 1, 19.
eichenſchauerſtellvertreter : Karl

Schillinger , k 3, 18.
V. Diſtrikt .

Jenſeits des Neckars . Leichen⸗
chauler ; Leopold Auſelm , Mittel⸗
kaße Nr . 53. Leichenſchauer⸗

tellvertrer : Jakob Zimmermann ,
Mittelſtraße Nr. L.

WI . Diſtrikt .
Schwe iugerporſtadt. nördlich

begrenzt durch die Schwetzinger⸗
ſtraße , weſtlich durchdie Tatterſall⸗

0 aceinſchließlich des Hauptbahnhof⸗
geb es.

Leſchenſchauer : Otto föhler ,
Eichelsheimerſtr . Nr . 55 Leichen⸗
ſchauerſtellvertreter : Jakob köhler ,
Gr. eeee Nr . 15.

WII . Diſerikt .
Stadttheil Käferthal , einſchließ⸗

lich der Haiuſer an der Riedſtraße,
äußere Wingertſtraße und am
Spedweg . Leichenſchauer : Jo⸗
hann Schüßler III , Wormſer⸗
ſtraße Nr. 377. Lelchenſchauer⸗
ſtellvertreter : Friedrich Schmitt ,
Worimſerſtraße Nr. 8668.

III . Siſtrikt .
Stadttheil Waldhof und In⸗

duſtriehafengebiet .

Leichenſchauer : Theodor Schuh,
Spiegelfabrik Nr. 318. Leichen⸗
ſchallerlleltserteeter; Friedrich
Schmitt , Wormſerſtraße Nr. 366.

IX . Diſtrikt .
Stadttheil Neckarau .
Leichenſchauer : Friedrich Orth ,

Schulſtraße Nr. 319. Leichen⸗
ſchauerſtellvertreter : Ludwig
Feuerſtein . 315.

X. Diſtrikt .
Allgemeines Kraukenhaus ,

Leichenſchauer : Dr . Mar Vogler ,
Krankenhaus . bei
vertreter Frieerich Autzler, K 5 , 1.

Mauuheim , 16. Dezembr . 1899.
Großh . Bezirksamt .

Steruberg . 38998

Bekauntugchung .
Nr. 42064 I . Zum Verkaufe

von Fleiſch⸗ u. Fleiſchwaaren
ſiud beſtimmt :

15 . auf dem Speiſemarkt

1 Nlaß auf dem
zwiſchen J 6 und O 6,

8 Plätze auf dem Markliplatz
hinter der Luiſenſchule

Die Vergebung dieſer Plätze
für di e Zeit vom 1. Jauuar bis
30. , Juni 1900 findet am
Tonnerſtag , 23 . ds . Mts . ,

Vormittags 11 Uhr .
im Rathhauſe im Wege öffent⸗
licher Verſtegerung ſtatt .

Der Fleiſchverkauf iſt nur ge⸗
ſtattet :

aufdem Marklplatza 1Montag ,
Donnerſtag und Sampag ;

auf dem Markiplatz Nesund
O s Dienſtag und Freitag ;

auf dem Mafkt hinter der

Luiſenſchule Mittwoch und
Samſtag

während der beſtgeſegten Markt⸗
ei

ie ie Hälfte des Steigerungs⸗
preiſes ſſt ſofort baar beim Zu⸗
ſchlage zu bezahlen . Die Stei⸗

gerer haben zahlungsfähige
Bürgen zu ſtellen , auswärts
wohnende Steigerer haben be⸗

hördliches Zeuguiß über ihre
Zahlungsfäßigkeit vorzulegen .

Mannbeim , 11. Dezbr . 1899.
Das Bürgermeiſteramt :

Ritter .
39003 Kallenberger .

Zum Kügeln wird ange⸗
nommen 5, 8, 8. St , s8098

N—— — 2
Ateis . Verkn

imachung.
einde Mann⸗1555

heim bal auf Grund des 3 28
des Straßengeſetzes vom 14. ſuni
1884 um Ertheilung der ſtaat⸗
lichen Geuehmigung

2 ge
lektr

zur An⸗
und zum Betrieb einer

hen Stre
aßen vahn für die

lachbezeichneten Linien nach⸗
geſucht

1˙ Linie Waldhof⸗Rheiub rücke :
Die Linie begiunt im Wald⸗

hof an dem Wege zur Spiegel⸗
fabrik , führt durch den Juduſtrie⸗
hafen zum ſtädtiſchen Elektrici⸗
tälswerk , biegt an letzterem in
die Mit ' elſtraße ein und folgt
dem Zuge derſelben und der
Waldhofſt traße bis zur Friedrichs⸗
brücke . Sie führt über letztere
binweg durch die Neckar⸗

und
Friedrichsſtratze zum Gr Schloſſe ,
ümfährt auf dem Karl Theodor⸗
platz iu der Kurfürſten⸗ und

Schloßgartenſtraße den öſtlichen

Nalcge
des und

gelangt über die Rheinbrücken⸗
rampe zur Neheiubrücke um nach
Ludwigshafen weiter geführt zu
werden .

2, Linie Bahnhof —Rheinbrückz
( Ninglinie ) .

1 Linie begiunt am Bahn⸗
hof, kührt durch den Kaiſer⸗ ,
den Friedrichs⸗ , Louiſen⸗ und
Parkring über die Rheinbrücken⸗
rampe zur Mheinbrücke und
mündet am Steuererheberhäus⸗
chen in die Linie 1.
3. Linie Rheinſtraße —Neckarau .

Dieſe Linie beginnt in der
Mheinſtraße ⸗Hafenſtraße ⸗Ecke,
führt durch erſtere , den Louiſen⸗
und Parkring , biegt in die
Ludwigsſtraße ein und folgt
dieſer bis zur Jeſuitenkirche .
Hier theilen ſich die beiden
Gleiſe. Das linke Gleis führt
durch die Ludwigsſtraße und
Bahühofsſtraße , das rechte durch
die Schiller⸗ Bismarck⸗
und Zäbringerſtraße zur Bahn⸗
hofsſtraße , woſelbſt ſich beide
Gleiſe wieder vereinigen und
durch letztere , die Neckarauer⸗
Land⸗ und Kaiſer Wilhelm⸗
Straße nach Neckarau führen .

4. Linie Luiſenſchule —Schlacht⸗
und Viehhof .

Die Linie zweigt am Tatterſall
von der Linte 3 ab und führt
durch die Seckenheimerſtraße zum

F und Viehhof .
„Linie Rheinſtraße⸗Waſſerthurm .Sie Linie beginnt in der

Rheinſtraße , führt durch die
Planken und die Heidelverger⸗
ſtraße zum Waſſertvurnn und
mündet daſelbſt in die Linie 2.
8. Linie Bahuhof-Gontardplatz .

Die vinie beginut im Anſchlug
an die Linie 2 am Bahnvpof ,
führt über die öſtliche Auffahrt
zur Lindenhof⸗Ueberführung , üver
letz ere hinweg , über die ſuüdliche
Auffahrt , den Liindenhoſplatz und
die Meerfeldſtraße zum Gontard⸗
plaßz

7. Berbindungsſtrecken
zwiſchen der Linſe 1 ( Rhein⸗
brücke —Waldhof ) und der Linies
( Bahnhof — Gontarpplatz ) ; ſie
füͤhren von der Schloßgarten⸗
ſtraße und Kurfürſtenſtraße über
die Auffahrten zur Lindenhof⸗
überführung nach dem Bahnhof .

Auf ſämmtlichen Linien ſoll
die Stiromzuführung mittelſt
oberirdiſcher Leitung erfolgen .

Dies wird mit dem Anfügen
bekannt gegeben , daß das Con⸗
ceſſtonsgeſuch nebſt den Pläuen
und Beſchreibungen während 14
Tagen vom Tage der Ausgabe
dieſes Blattes auf dem Rath⸗
hauſe zu Maunheim auf Zimmer
Mo. 16 aufgelegt ſind und et⸗
waige Eimwendungen biunen
gleicher Friſt bei dem Siadirathe
oder dem Bezirksamte in Mann⸗
heim geltend zu machen wären .

Karlsruhe , 15. Nov . 1899.
Großh . Miuiſterium des

Junern .
89025 Eiſenlohr .

Bekauntmachung.
Vom 1. Jauuar 1900 ab ſind

im Verkehr mit den Straits⸗
Settlements Werthbriefe zuge⸗
laſſen . Der Höchitbetrag der

iſt auf 1000 Mk.
1,250 Fr. 50 . ) feſtgeſetzt .

GHetlin, W. 12. Dezbr . 1899.
Der Staatsſetretär des

Neichs Woſtamis :
von Podbielski . 38972

Brkäuntmachung .
Wir bringen hiermit

lichen Kenulniß , daß das Poſt⸗
zollbüreau am 24. , 25 , u. 26 .
b. . , Vormittags v. 10 —12
Uuhr zur Eutgegennahme zoll⸗
pflichtiger Poſtſtücke geoffnet iſt .

Mannheim , 16. Dezbr . 1899.
Gr . Haupt⸗Zoll Amt .

Jahlungsauffarderung .
Wir machen darauf aufmerk⸗

ſam , daß der ſtädtiſche um ⸗
lage⸗Nachtrag für ihg zur
Zahlung fällig iſt und erſuchen
ergebenſt die ſchuldigen Beträge
binnen 8 Tagen gefälligſt 9 0 75
zu entrichten .

Mannheim , 16. Dezbr . 180
Stadtkaſſe :

Nöderer .

gekanutmachung .
Donnerſtag , den 21 . Dez.
nächſthin , Nachm , 2 Uhr .

verſteigere ich im Hofe des
Gemeindebauſes zu Mun⸗
druheim , Staditheil Lud⸗

wigeshafen a. Rh . ;
1 Salon⸗Camera ,

50/%60 von Görlitz mit 2 mtr
Auszug und Obpjektiv und allen
Zubehör zwangsweiſe gegen Baar⸗
zahlung . 89000

Fraukenthal , 18. Dez. 1899.

Schaller , kgl. Gerich pollzieher.

OuddeulſchesFrapiimbürie,
Auliesgeſekſgaft 15Paldhof b e1 Mannheim .

Am Mittwoch , den 27 . Dezember d. . , Vormittags 11 uhr ,
findet im Geſchäftslokal der Geſellſchaft in Waldhof eine

aaßerordeutliche Geutralverſammlung
ſtatt , wozu die Herren Aktionäre hierdurch höfl . eingeladen werden .

Tagesordnung :

„ Abänderung der Statuten unter Ae des am
1. Januar 1900 in Kraft tretenden neuen Hanudelsgeſetzbuches .

Die Herren Aktionäre haben ſich behufs Theilnahme au der

Generalverſammlung gemäß 8 84 der Statuten längſtens 3 Tage
vorher über den Beſitz ihrer Aktien im Geſchäftslokal der Geſell⸗
ſchaft in Waldhof oder bei der Pfälziſchen Bank in und
Ludwigshafen auszuweiſen . 38988

Waldhof —Maunheim , den 16 . Dezember 1699 .

Der Auſſichtsrath .
zuſeren bereits Anfaugs deſes Mongats einge⸗

richteten 88988

Summelladungsdienst
nach und von den bolländiſchen und belgiſchen See⸗

häfen , ſowie nach mittelrheiniſchen Statiouen ,
empfehlen wir den Jutereſſeuten für die Zeit der

Schifffayrtsunter brechung .
Maunheim, . 18 .

115Maunhein⸗AheinalerTteTausport⸗Geſelſchaft.
Aaasaaaseensdssess

Räumungs - Verkauf . —
55 Um Platz für bauliche Veränderungen zu bekommen , 2

werden die vorhandenen rossmöbel weit unier
4 ſeitherigem Preis verkauft , daher günſtigſte Ge⸗

* legenheit zum Ginkauf von 38890

Buffets , Vertikows , Chiffonjers , &

2 Divans , Tischen u . 8 . W.

— Max Keller

2 0 3, I0 u . l . 9 3, 40 u . U.

Baanananmonenssasan

Hipp , Hipp , Hurrah ! ;
Die 400 Meter lange

Schlittschuhbahn
im schlassgarten , früherer Plaß der Witteiſceedee
iſt immer noch ſpiegelglatt und ohne Gefahr . 9001

Entree Th Prg .

Große

488645

HN. Goeyer .

Sohliftschunbahn !
Auſtreilig die gräßte und ſchünſt

Schlittſchuhbahn
befiudet ſich auf der oberen Rheinzeile , Ein⸗

gaug am Birkenhänschen .
Ciutritt 20 Pfg.

In gros . VVein . Eo detall .

C. Th. Schlatter , Mannheim
Hurgau u. Verkaufslokal . 3 2, Teleph 690 .

Filiale : K 9 . 22 , Louiſenring 61

empfiehlt in Flaſcen und Gebinden :

Rhein-, Mosel , Plälzer - Uu. Badische

Weine , Bordeaux . Burgundler ,
Dessert - und Redieinal - Weine .

Spezialität in
franz . Cognae , Schaum - Weine .

erſte Marken zu Originalvpreiſen . 87595
Maun verlange Freislisten . .

Aufgepaßt !
Morgen Dienſtag früth wird auf
dem Gockelsmarckt ( N u 0 6)

7

eine ſchwere fette Kuh ,
per Pfund 45 Pfg . und

r —. —
— 5

im Garten des Mheinparkes .

68904

68994zu 80
——

ver Pfund

Für die vlelen Beweiſe 195 Theilnahme an dem

uns ſo ſchwer betroffenen Verluſte ſpreche ich auf dieſem

Wege meinen innigſten Dank aus .

Mauuheim , im Dezeuber 1899 .

Frau K .

88984

— FEisbal A —

I O⸗Thenfer .

Rosmograph . 38998

Gr. Had .5
in 11

Im weißen Röß ' l

Heute und ſelgende Tage :

Grosss Vorstellung , Concert u . Operette .
allen Plätzen 50 Pfg .

Huf⸗ H. Malionalthealer

Montag , den 18 . Dezember 1899 ,

33 . Vorſtellung im Abonnement .

piel in 3 Akten von Oskar u. Guſtav 8

Regiſſeur : Herr Jacobi .

Kafſeneroffn . 7 Ahr. A
Anf . präc . ½8 Uhr . Ende u. 4210. Uhr.

Nach dem erſlenu Akt findet eine größere Pauſe ſtatt .
1 .

Kleine Eintritispreiſe .

Mittwoch , den 20 . Dez . 1899 . 84 . Vorſtellung im Abonn . A.

Ein Ehreunbandel .
Duſtſpiel in einem Aufzug von Ludwig Fuldg .

Hierauf :

Euglisch .
Luſtſpiel in einem Akte von C. A. Görner .

Zum Schluß , zum erſten Male :

Sonne und Hi ' de ,
Ballet in 4 Bilderu von F. Gaul und J . Haßreiter .

J . Bayer .
Anfaug 7 Uhr .

Coloſſeumstheater in Maunheim.
( Neckarvorſtadt ) , Direktion : Fritz Kerſebaum .

Montag , den 16 . Dezember 1890 , Ubends 8 Uhr ,
Hum letzten Male :

Seuſationsſtück erſten Ranges . Mit großer Ausſtattung .

Der RNatteufäer Ratteufänger
von Hameln .

Phantaſtiſches Volksſtück mit Geſang und Tanz in? Akten . Nach
Sprengezs Geſchichte und 00 ſrichs Chronik der Stadt Hameln ,
Mieritz Märchen und Jul . Wolff ' s Aventure flel bearbeitet volt

3 . Nuſik non
Bülbner⸗

Tram⸗ 9034

Verkauf 45 ＋
7

ab Magazin .
direct au Conſumenten von 1 Pfd .an 85

meiner auserleſenen und erprobten

garantirt reinſchmeckenden u. kräftigen maffees.Roh , ungefärbt , beleſen per Pfun
zu 58 , 65 , 75 , 85 , 100 , 110, 120 , 130 , 15Gebraunt , beleſen per 1110 , 120 .

Muſik von

145 Pfg .
32569

130. 140, 150 P⸗g .
Alles frei ins Haus . Streng reolle u, prompte Bedienung
zu 75 , 80 , 85 , 90 , 100 ,

Auf die Ausſtellung
in meinen Schaufenſtern von

Delikatess -

RKörbehen
und 39006

Delikatess -

Kofferle
( zum Verſand )

mache ergebenſt aufmerkſam .

Alfreck Hrabowski
2 , 1, Teleph . 488.

Verſaud nach Auswärts⸗

Orangen
Stuck 5 Pf . Dz . 50 Pf .

Mandarinen .

Gänfelebern u. Haſenpaſteten
St . M. . —

Bayonner Sehinken .

Datteln u. cand . Ffrüchte
in kleinen Cartous .

Holl . Braibückinge
Jluß⸗ und Seefiſche

Auswahl . 39008
eſtellungen auf

leb . Felertag Karpfen
nehme enigegen .

Ph . Gund , Planken .
Auf die Feiertage !

Franz. Ponlarden,
1155 Copaunen,

Hahnen ekt.

Gemüſe⸗Fonſerven,
Compotfrüchte,

EngTos - Lager .

Weine, Südweine,
Schaumwrine,
Champagner ,

Ugueute.
Nlitatefenaler Att

Herm. Hauer , 0 2,9.

e Theodor Seyboth
2 ee u. imanba VI . s im 24 1 *

5

0 Mauunheimer Kaffee⸗Import⸗ u. Verſaudt⸗Geſchüft

21191419

Tiglich große

Treibjagden

Aehe
ealhel un Ziemer

in allen Größen .

Hlasen
Nagont 50 Pfg .

Wildſchwein ,
Wildenten , Schuepfen ,

Faſanen Becaſſinen ,
Brat⸗ und Fettgäuſe ,

Welſche , Ponlarden ,
Cip unen Euten ,

Ig . Tauben , Suppenhühner
Fluß⸗ und Sceſt che,
Auſtern , Hummer ,

in größter Auswahl . ge007

J . Knab ,
E T1, 5 , Breiteſtraße .

Thür . u . Brauusenw .

Leberw . , Sulze , Roth⸗

wurst , Zungenwurst ,
friſch und geränchert ,

Trüffel - ⸗ u. Sardellen⸗

leberwurst

Ffankfufter Bratwürste
Oohsenzungen ger .

Laehssehinken
Gänsslebern

und Eänseservelat ,
Gänsebrüste

Brannſchweiger Mettwurſt
Westt , Schinken

gar. tein. Schweineſchmalz
per Pfund 60 Pig .

ele . ele .
alles in nur feiner aWaare . 38 750

Vräunſchw. Wurſt⸗ und

Fleiſchwaarenfliale
4 . 17

0



8 . Seiſte . General Anzeiger . Mannheim , 18 . Dezember⸗ —ö 9
Meize 1Musik - Vereig . Deut cher ? Flottenverein Einladung . JF 1

12. t 1555 5
Nachdem die Vorarbeiten des proviſoriſchen Comites zur —— Weihnachtsgeſchenk. 5 85AeaMDtprobe 7 1 ründung eines

— FFe 75 Ablheilung Mannheim
Had. Trib⸗Greuadiet⸗Hereins Maunhein Fpfgffr7 Frecc e wemeneee

aren
Bad . Lcib⸗Grenaditt⸗Jereins Maunhein kglf7 Seioot

.halb 8 Uhr — Sele beendet ſind , findet am Sprachlehr⸗Inſtitut 9175 150
für zuſammen uuratt. 7 85 1f14533 f ‚ 8

1
*

9 Tür Er 5 k. 150 zu verkaufen 38682de
8

Orftra
de edenklage der Schlachthei Nnits] Fnr Gsachſene ] ecdenn , S e .

1 —
2„ 13, 3 Tre 1.Verein llt flaſſiſche „ „ „ 88 nontag , den 19. Dezember 1699 , albends vraeis g uhr , PRAMZöSISCH . , EuSLIsCh Wohnhaus

5
9 75 * des Herrn im Nebenzimmer der Meſtauration „ Birkenfeld “ bei Kamerad TAl ! N in beſſerer Lage, mit Colonial⸗ intAirchenmn ik 36891 an - 1 . Scheid , B 6 , 3 , ( Thoreingan rechts), die TALIEN . RUsSiSCH eto . engeſchüft , Wohnunchen dati

a Emtt . Aa itäu -Jintnant I 5 0 bl gang
waarengeſchaft , Wohnungen

0 1 f . „ ¹ bher Don 1 En; * 2 2 Nur Lel Ter der n 5 21 5
55 751 SatHeute Montag 51 Probe,

üb Constituirende Versammlung 1 HMre
57215 5

d 1.
5 wir

dafür Frei Ibend 1 5 8
5 preiswerth zu verkaufen .17 1 21 Aber ;

955 . weſcher
wir alle ehemaligen Kameraden des 1. Bad . Leib⸗betreffenden unter Nr. 87279

a.d . Expd d. n
8

18 Gren ⸗Regts. Nr. 109 hiermit ergebenſt einlad 2 8
e e8 5 „Die Loe Inter SSsel ſles Deutschen Wir die Gen e des Regiments , National . tät . e e 15Feinſte vorzü J . ;

10 obne Unterſchied des Standes oder der Charge im Intereſſe des Zweinſchulen . Nach der merſiaße 8, part. Its . , Lindenhof ia1 Reiches zelingens res Vorhe 55 Berlitzmethode hört, ſpricht ] Merlkaße 8. part. ks. Lindenhof. 5
5 e Gelingens unſeres Vorhabens recht zahlreich zu erſcheinen. u. ſchreibt d. Schüler , ſelbſt d. Daſelbſt werden alle Tapezier⸗ u.lich backe ude

am Tages - Ordn ung : ; 5 Anfänger , nur 91 etlernenbe ! Dekorationsarbeiten ſolid u. bill . —1. VBegrüßung der Kameraden und Bericht über die bisherige Sprache . Probelektion gratis . angefertigt . 38767 5Dienſtag , den 19 . Dezember 1999 , de Sia e

ſreee eene ne wene eee ,
E E Abends 8 • Uhr 8 19 definitiven Geſammtvorſtandes .

Morgens bis 10 Uhr Abends . bis Weihnachten 87761 8574
Im a ANle e B 111

5. Verſchiebenes.
pro Pate 55 24 % 10 %, IRabatt . 8 .Sa : Ballhauses . Das proviforiſche Comite eeeeeeeeeeeeeee mannn

Ae5 Pfd . 70 Pfg . J . Hofmaun Wwe . ,5 Pfd . 30 914. Die Mitglieder und Freunde der Sache ſind JeuneFrangaise donne des legons 555 Pfd. 90 Pfg. 6f i 5
28 en dehors et à la maison . Offert Möbe 38305 0empfieht. 98

88740 f 1
5 38978 3

unt. Nr. 8409
an die Erbed. ſehr preiswerth durch Gelegen⸗ —

Carl Müller 8 San Krle Aartee eenen eeeee14 4 15 714 elüchegar , eu 3 , 10 und E G, 5 Der Vorſtand Hachhilfe⸗Aluterricht ſchenee Sche ilande 7Telephon 6111 . Musikverein Mannhei Juwelier in allen Fächern . Franz . u. Engl . le, Schränke , vollſtändige 90ee eeee M. Converſ . Näh . im Verlag . 28888 Betten von M. 42 an aufw , CDienstag , 10 . bezbr . 1899 , Abends 2½ Uhr
0 5, 6, beidelbergerstrasse . 0 5, 6

Orünndſcchen geee 7
5 5 Zum Eiukauf schöner und passender ViolinUnterricht ibzeuer Devau mit 2 Fauteuff

5
im FJaalban 5 ertheilt 38609 13 ſng3 S Lofter 4 . I.sScenen aus Goethe ' s Faust Weihnachts Geschenke eeeeeeee diene 50 . Gieeſberdzum adürzen der Suppen , — von Rob . Se Damen⸗ Friftren Ludwigshafen , Ludwigsſtr . 30 . 31 derwenjge Tropfen genügen

eeeen
d

970
leb pila

ige Tropf e „ —
nur moderne Friſuren , leh Jen be „ „ an lbeh an e ee eue MotortawagenT. Scht Meerfeldſtr. 22 . 175 1 5 7 Her —fac gl e Keeee eler Weaberneinen . Juwelen , Cold - und Silberwaaren , oeneen 6g e . mülſel ebunbarem Vock zee ,Alk: al ünge ene 8 bert .

5 5 5 8
tkalfen 28558 nDeſe Woge Scliß für bee er l . Erraneon Bais dtegunen,

Opttsels Artikel : Briler , zwieker , f Wostis le le 5
1.

8ö W. U85 : 8 0. 5 ie A
——

911
5 Ton ,

8 8
Theater - und Reise - Perspective . eto eto - N WWiert aleele Schure8zass : FHerr Hofopernsünger IHenr Mohwinkel . ˖ N — — 1 „ „Ausnahme- Preise . e en Wusl direkror 4 . Madlein. Relche Auswahl . Preise hilligst .

Oiöhere Gapnalien—
5 — 3, 4, 4 . S 385017 6

Direktion ; Herr Hofkapellmeister Ferd . Lan er . bis zu 60 % der ſtadtr . Tare aus⸗ Ein franzöſiſches BillardSteife Herren⸗Hüte, Mrossh . Mofthenater - Orehester . SOGGOGseGbsEe . 88886 zuleihen . Zinsfuß 4½ % Bau⸗ zu verkaufen . 38054 mitmitgeringen chlern welche 105 823 1 1 15 gesungen . . 2
8

gelder aus eſchoſſen . Direkte Off . Zu erfragen U 4, 19, Laden . Bu5 0 Ge „ Knabenchor : chüler der errealschule ( Gesaug - 4 11 75 1 Unt. Nr. 588972 an die Exp. di. Bl. ] Gebr . Nd 7arifrüher von —6 Mark lehrer Herr Fr . Maelk )
5

029 131 186e Uchner 5
erhallen, zu 50 wurden , werden

Ssperfiftze fur gegen Aufzahlung von von anerkannter Gediegenheit : 38942
8

J . Hy p oth ek
— 121 nee Henren 90etzt no . . — pro Platz un ückgabe der Eintrittskart 2 Cnah „ 11 5 25 „ falt neuer Herren⸗

letz ch z
in der Hofmusikalienhaudlung von K. Perd . Resel 8 . Neues Kuabenbuch Neich illuſtrirt , 668 Seiten M. 4 9 15 99590 Antzen äl 4% gezucht . zu verk. Näh . i. d. Exped. 385 18Tageskarten : Reservirter Platz Mk. 5 50. Wicht - G Neues Mädchenbuch Reich illuſtr . , 668 Seiten M. 4 e 95 815 5 Bettladen , Chiſtonſeres , Einreservirter Platz Mk. . 50 in den Musikalien - 002 — Norwr r e Kommode , Tiſche , Stühle ,handlungen von K. Ferd . Heckel und Th . Sohler , Kinder⸗Gartenlaube Reich illuſtrirt , fü N 2 Ohne Vermütlung M. 33000 Küchenſchräute und noch an⸗100 Abende ager nee , Tetehpinte 8

Reich ſtrirt , für 2 peilng Ge e g deres zu verkaufen .
4

3727810 Minuten vor Beginn des Concertes au der Kasse . 8 f 1 ſtattIMf Shaus gezuchtz 0 15 .Textbileher sind in den Musikalienhandlungen und A Auerhach Sdeukſch.Kinderkalender 1899 e Pf. 40 2
diees 1 1

Wegen Umzugs ein Kaffeean der Kasse zu haben . 38696 n : 79 Verfched Nnd die Exped . Aeles Blattes 1 it 2 5
UW 10 0 Verſchied . Bände gnn brenner nebſt allem Zubehör weund 88570 — Wilbelmuth 5 Jugendgartendaet Dees . ne M. 4 llig zu verkaufſtatt M. .—, für e billig zu verkaufen . Fr . Wey⸗ For8 Montag , IS . Dezember 1899 , Abends 2½ Uhr . 5 n Rei ſerſtr 03 8 Frachtwerke ,—Globen , —Bilderbücher , 1 1＋ 1 maun , Meingäuſerſtr . 49 . 3614Iauptprobe im Saalbau . Mkrehenfitteratur , — Steinbautasten ( e eee eee antEintrittskarten hierzu für Mitglieder Mk . —, für Nicht . zu besonders billigen Preisen ! Herren Ilütze „werloren . Nerntow, Khiſfonter , Waſchton , NuMultglieder Mk . 50 siud unuνtAbends an der

Kasse
zu hab 9 Abzug , gegen] Nachttiſch un Marmorpl . , verſch .— — . bendtnderKasse zu haben . 0 4 7 J . Bender ' s Autigu . 0 4 7 6 Belohnung 4 3, 10. 38842 Stühle , Spiegel , Deckbetten u. —.5 —

Hiſſen zu verk. O 6, 2, p. r. 38167 2K„ n . U ft 6 Buchh . ( E. Albrecht ) „ .
8 Ressource - Gesellschaf .

Seοο οοοοοοοοοο Iitrricdt H egee , Feee ,8
zu Fabrikpreiſen ſtets zu vechpro Stück abgegeben 12 f kaufen . Mittelſtraße 31. 88888 UlerL L 3 ( ( 2 , O0. 57 Salongarnitur ( Gobelin ) ganz 7 —

0 10 9 9 ell, bi 5, 2. St .rahz J08 . Heise ] am 13 . Jauuar 1900 in den Sälen des Priedrich Bühle ( 0 eber lsetens) ein erren dn guebanten ſl11 . 2 Breſtestr . ,4 Ballhauſes . 9 55 billigſt zu verkaufen . 51218 ——* .
Der Vorstand Sprachschule Zü erfragen in der Expedition .

4

t
5

D 2. 1 0 H 2, 10 . H 2, 10 . Ein wenig gebrauchter Cas⸗ ri—
1 chu he. 5

Eng lisch e 124
0 j 1 1 75 uerft . i. d Exp. d. Bl. 38615Ae zunge Lente , empfiehlt eine reiche Auswahl an neueſten und

ſoren , bnken an eeisch au . Akol⸗ZitherNur bei . . Herzmann , 90 5 861 Litteratur .— Damen⸗xund Ainderſchützen (G
eee , e , J e8585

2
5 95

5 1855
akad . geb. H 9, 31, Laden

geLehrer der betr . Nation . N77 3 138 2 Nach Dr . Weber' s An⸗ 6 .von den einfachſten bis zu den feinſten Genres , gee ae Dab Bimurk ſenn 2
MANNRHEIM . zu ſehr billigen Preiſen !

peac der Schiler 100) e eabeſch ehn 0UGent 7
— — — Fremdſprache . Lektlonen % dugcht⸗geſchenk ſich eigneudfür Ale decnvehr Donnersta g . 28 . Dezember N . C . e F —

5 A ert bis 10
belcze Maercklin . 15N ̃ r Abends . Vorbereitung 8 5

Scheuern und Putzen 51 2 1 ls PI 10 Probelekt . uPo h deiſtg . A Wue Dandmafchmne bfſlig un
0 7 9 8

Probelekt .u. Proſp . gratis. 5 95Stets faubere Aimmer , 1 kTeins 2 Um m ung . f. ee e b zu verk. 23 57 — finLuft in den Wohnra
0 Meaew 1 0 Tages Ordnung :

ne Ve zm ant 6 3suis Lochert , R 1, .
8

— — ö r Parfumerie⸗
78 An

1. Vortrag des Herrn Rechtsanwalts Dr Fürſt
fabrlt pon 34877 Lith Sr⸗

gebraucht , aber gut erhalten 0 5oſeph Sauer K 45 „ Der Uebergang vom alten zum Ad . Arras 22 . 22
eeeee 81

＋IA 7
UIn seckenheim :

J . Hilsgeimer .
Heddesheim :

J . F . Lang Sohn .

neuen Mecht . “ N ¹unterricht erth . gründl . 38419 3
2. Sonſtige Vereinsangelegenheiten . auf die höchſte Concentration gebrachte e 00 Aachlaß 99— U * *g88a * * 8 5. Aint 9

N

5
7

2 2 1 8meene ,
Der Vorſtand . Ribiera⸗Veilchen⸗Parfun, Zunerp inellen poislagen. 0 bei nenenFahen Bismarckſiraße 62. V

11

Ki o anhaltend und natürlich duftend , ver⸗ er ertheilt Mandol ine⸗ Piauo ' s Ar⸗ peliun-Bereln . 8510 erein für d inderp Iak. deane mubeeſene Jeubet , Wuneen enems ds555
22 . ferten unter Nr. 39005 an oa . 7000 Die dlegzührige ene e die Erpedition dieſes Rlattes Nenjahr weg n 100k! ＋5. 42

In eleganten Carton verpackt , repräſentirt das griviera⸗
—Weihnachtsbeſcheerung ee deen en N weng , , ,ſehr paſſendes 37875 5 Zuee dei 58

1915—6
1 unſerer Pfleglinge findet am Sonntag , den 24 . Dezbr . In99 , ſchönes Weih nachts⸗Geſchenk . 0 Demmer, Ladwinghafen , 0ihng 90 eſchenk Bormittags 11 uhr im Vereinshaus , 11. Querſtraße Nr . 7

8 in Haus mit Laden, ſehr rent . Ludwigsſtraße 30 . 160ſtatt . 1221 7 7 iſe iber — — —e .
Wir beehren uns die verehrlichen Mitglieder unſeres Vereins , 15 — Nee ane i Meßgaeel 50000 eie e delalle desſelben und die Angehörigen der Zöglinge ergebenſl

Ebichtliches 15 2 und güten Bedingung . zu verk . ( —— 1 1einzuladen . 5 1
— — 8 fert Nr . 3712 8Der Vorstand . 2

Briefmarkeuſammlung 87 72 772 7 7
• K lſß 1 dauber eingekl . f. Weihnachtsgeſch , geglein fürjüd. Oeschlehte u. Litterarut. 55
Aee

ee ,2 — — Näh . Bureau Mn, 10%½ Sscos
5

Montag , den 16. ds . Mts . , Abends präcis 3½ Uhr , Fpielhe . — 0 l . 15 egen Aufgave der Zucht , ver⸗ 8¹im großen Saale der Auguſt Lamey⸗Loge ( G 4, 12) — 2 kaufe meine ſämmtliche , rein⸗ u
Wrtras 5

„ 3 2 i aſt beſter Lage der 1 edem annehmbardes Herrn Rabbiner Dr . Oppenheim , hier , über — — — — 8 — Innenſtadt , nenn mit Preiſe .
„ M, Kuhn , 5814N 155 1706 großen Ladenlokalitaten u. Weinbheim i . . ,„Saſomon ihn Aderefh u. der Kampf um die Philosophie

ſarddeharberpretndamaldane den denen keg ,15 „ NN — ändehalber preiswürdig zu 55 8 55 freinpgicſ Und Mitglieder und deren — 85 —

0 5 0 0 0 Haltes Abfal⸗Breinhog15 Der Vorstand . edereeeeeeeeeeeeeeeeeeee unter Ner. 88702 . 36702 15 Ei 84 Gäſte ſind willkommen . Sbeben erſchien und iſt in allen Buchhaudlungen vortäthig : Näheres P 7, 20.eeeeeeeeeeeeeeeeeeFeine Lederwaaren
Brechter , Ludwig* 1 A 7

38229 Ein in guter Lage beſt s . Halle9 ge beſtehendes Ein jung . Madchen f. Haus⸗D 1
5

band üf chchen L AHUIL SC ( II .

9 wawigescnte iſt Sge 9 AusfahrenPortemoungies Jon Bassermaun & Herrschel . Mannheim garantirt rein Seefebloose Kraukheit zu verkaufen ffert . Kindes geſ⸗ . , S . 3877
55 1Cigarren Etuis nur aus Arac . Rum oder Portweiln bereitet . 678a8 u. No. 88664 a. d. Exp . d. Bl. Ein nener Kaſfenſchraur bill .5 Niederiage bei : Carl Friedr . hauer , K 1, 8, Adolf

zu verk. U 2, 1. 38667fer und Taſchen zꝛe . narger , 8 , 8 Wiih , nerker , Mitkelat , 77 Genien Heitere dialektiſche Dichtungen . Zu veikaufen 5 85in größter Auswahl . merschler , vorm . M. Heidenreich , 2. 1, Incob
Harter . heter Merrdegen U 3. 18, WIIn . Rorn , h 8, 12,Louis Loehert . R I , I. Theod . Miehel , K 3, 17, B. Tran⸗
zier , E 2, 8, Jucob Unhl, Tueodor von Elehstedt . Karl
Kirenbelmer , Joh , Zlegler Je . , Traitteurstrasse , Fr .

Aud Schmiederer
Preis brochirt Mk. . 80 Pfg . ; gebunden Mk. . 50 Pfg.
Erust Aletter ' s Buchhandlung ,

„ , Sgtler . E8 , 13 . [ Vietor Elehrodt , in beckenheim : Auß . Jerleho ,
Mannbheim , 0 3 , 3

wegen Platzmaugel ein sflan
Lustre mit Mittelzeug u. ein
ſehr ſchöner Spiegel für Vor⸗
vlaß mit 2 dazu gehör . Hockern

Sahkunbenköpwagen
6 Stück , gut erhalten , ¼
Inhalt und 600 mm Spurweite ,

obm

in Eichenholz preisw . zu verkauf, .
Zu erfr . 8 2, 15, 2. St . 287 zu veikaufen . 38085

Gehr . Vaumaun , Altrn⸗
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na
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Mannheim , 18 . Dezemtß Er.

1 ſchöne , „Pol . Kinder.0
D 2, 2. 4. S

Pelzmantel
5 Herren billig zu verkaufen

1 38810

erkauf.
erem Lager⸗
gs⸗Kanal

Liqui⸗
„ Bretler

werden

Werbt udun
inkes Ufer, befin idlichen

dationsvorräthe in
Latten , Rahmen ꝛc. “

wir 38804

Dounerſtag, den?21. d. Mis . ,
von Vorgittags 10 uhr ab,
u Ausnahmspreiſen , um unſer
lager zu räunten , verkaufen .

M. Mayer & Söhne in Liqu. ,
Holzhandlung .

Oſfſerire prima

kichene Wagenſpeichen
nebſt Gichen⸗Wagnerholz bill .
abzugeben 38999
G. M. Jäger , Holzhandlung .

Bieruheim .

1705

Fſiige Nehpinfcher Mänfchen)
chön gefleckt , zu

58041 N 4, 2 Stock.

Nabrungsealttelbrauche .
Coloni ulwanren und
eigene Fabrikation !
Gut proſperirende G. m. b. H.

ſucht f. Mannheim und um⸗
gegend 9850

che⸗ u platzkundigen

1troten ;
der in der ! Lage iſt , ſich mit Ka⸗
pital

196
betheiligen Gute Gele⸗

enheit für tüchtigen Kaufmann ,
er ſich ſelbſtſtändig machen will .

Näh . Auskunft Unt. J 64115 b
an Haaſenſtein & Vogler ,

8 . 0Maunheim . 3883 !

enin iunngen

Techniſter
mit einiger Bureaupraris für das
Bureau einer Maſchinenfabrik in
der Nähe. Manuheims per ſofort
oder 1. Jaunar 1900 geſucht .

Gefl . Offerten mit Lebenslauf ,

ee und Augabe
er Gehaltsanſprüche befördert

unt . X. 88981 die Exped . ds. Bl.

Eine Maſchinenfabrik ſucht einen

Giesserei -

Techniſter ,
welcher längere Zelt praktiſch als

ormer gearbeitet hat .
Gefl . Offerten mit Gehalts⸗

anſprüchen und Zeiteintritt ſind
unter Chiffre S . S . 14 4 an
Rudolf Moſſe in Stuttgart
zu richten . 38910

Tüchtiger Wirth
Zäpfler in neu errichtete

Vuth chaft geſ , Näh . Kaunnen⸗
rBeriandt , H 7,34 18603

Tüchtige Finlegrrins
ſofort geſucht b. guter Be

94.
4 .

Druckerei Eyer . CA , 4.

Für das Comptoir eines
größ ren Fabriketabliſ⸗
ſements wird zum ſo⸗
ſorlig . Eintritt ein jüngerer

Ausläufer “
geſucht. Offert . u. Chiffre
438905 an die Erped .

Laufmädchen
gefucht . Näh . im Berlag .
Büread Bockert 0 4, 10 .
Köchinnen , Haushäftern , Zim⸗
mer⸗ u. Häusmädchen für ällein
and in Wirthſchaften ſuchen und
finden die beſten Stelleu . 38542

Neſtauratiousen Herrſchafſsköch ,
Zimmerm , Kinder⸗ u. Hausm, ,
kind, aufs Ziel u. ſof. guk. Seelle.
B 2, 10, 8. St . , Vorderh. 38569

Fung. ſauberes Dienſtmädchen

vom Laude für eine kinderl ,
Familie auf Ziel Keſucht,38709 ＋ 2
Braves fleißigesDienſtmäd⸗

chen , das bürgerlich kochen kann ,

9
1. Aaiſne evelit , früher geſ .

Näh . im Verlag . 38751

Näherin geſucht .
össos N , 45 , Tapeziergeſch .

Ein auſt , fleiß . Mädchen f. e.

15 Haush . n. Baden Aufangs
Jauuar geſ. Näheres L 2, 3. 88824

9 in junges braves MAA⸗
acnhen aufs Ziel zu ein⸗

zelner Dame geſucht. 38866
Näheres im Verlag .

welcher in
Stadchen hieſig , Kreiſen ein⸗
geführt . Off , unt . K. B. Nr . 38789
au die Exped dieſes Blattes .

Ein anſtändiges Mädchen , das
gut kochen kaun findet ſofort od.
anfs Ziel gute

„ 2St .

8950 7

Monuatsfrau für
gelucht . U 6, lé , Sout . 38986

Ein Monalsmädchen geſücht .
38880 E 5, 12, 3. Stock .

Geſucht
eine tüchtige Pulhfrau für jeden
Freitag oder Samstag . 88827

a , a 3. Stock .

Ein Fever Junge
zann die Bäckere und Con⸗
Hitorei erlernen . 97553

Goitfried Hirſch . P 8, 10

Flellrotechniker⸗Lehrling
Withelm Müller ,

5 alt, ſuch! Stellung auf uinem

bale
u. Bu

reau 1

glei857Pbage Breranche.
Gefl.

99—5
it. Nr . 89o10

an die Bl.ds. Bl. erbeten .

Buchhalter,
mit dem Lohn⸗ und Krankenkaſ⸗
ſenweſen Sde vertraut , ſucht
dauernde Stellung . Oſſerten be⸗
liebe manunter M. 68 poſtla⸗
gernd erg zu ſenden . 38575

—

K der Herſtellung von Oxal⸗
in Meiſter , bewandert in

und Salicylſäure , Leim ,
Gelantine u. ſonſtig . Chemi⸗

kalien , auch mit Neueinrichtungen
vertraut , ſucht Stelle in Süd⸗
deutſchland . Offerten wolle man

unter F I3, Nirch ſtraße öa nach
4l

11 s Madchen vom
Lande ( 18 Jahre ) , Iſr . , ſucht
ſofort oder 1. Januar Stelle
als Stütze der Hausfrau .

Lohn wird nicht beanſprucht .
Näh . im Verl . 886

Für ein Madchel 15 Jahre
alt , ( Iſr . ) wird Lehrſtelle in
einem Manufactur⸗ o. Weiß⸗ u.
Kurzwaarengeſchäft gefucht.Näh. im Verl 38601

Am Auereilg
oder angrenz .
geräumige

Wohnung
von —7 Zimmer ꝛc. per 1.
April geſucht . Off . sub 38697
an die Exped . ds. Bl.

GAestleht
in verkehrsr . Straße ein mittl .

Laden
mit oder ohne Wohnung per
ſofort oder ſpäter .

Offerten unter Nr . 88712 an
die Expedition dieſes Blattes .

Straßen , ſchöne ,
3869

Eine gutgehende 38608

Metzgerei
ſof, zu miethen geſucht .

Näh im Verlag .
eine Wohnung von

Heſucht 5 Zimmer nebſt Zu⸗
behör per 1. April .

Offert . mit Preis unt . H. Nr .
38150 an die Exped . ds. Bl .

Möglichſt alsbald
in guter Lage 3 ſchön möbltrte
Zi urmer

für einen Arzt geſ
Offert unt . Chiff . R. 8 38780

an die Exped . dieſes Blattes .

Eluf . mbl . heizbares , helles

Eimmer
part . oder 1. St . in ruhigem
Hauſe ( im Centrum der
Stadt ) bei ordentl . Leuten
pr. 1 Jan . od. früher von
älterem Herrn z. mieth . geſ.

Off. ünter Nr. 38870—
an die Exped . d. Bl.

Aibl. Zimner,
8 hr runig gelegen ,
mit voller Penſion wird Jaunar
oder Februar von einem jungen
Mauſie in der Nähe von E bei
älterem Ehepaar zu 55
geſucht . 952

Gef. Offerten mit Pletsangabe
unter Nr. 66952 au die Exped .
d. Bl

Groß. heller Ranm 5
Werkftlſtatt ed. Lager ſof

Näh . 8. St . 87808

759
zu verm .

ſchön . Laden 9.
Comptoir mitod .

5 25
A

F 5. 10
ohne Wohnung , event . Magazin ,
nahe dem Börſenbau , 75 oder
ſpäter zu vermiethen . Geeignet
faſt zu allen Brauchen . Näher .
Gebr . Koch , F 5, 10 im Eck⸗
laden , 38158

ein Laden mit
＋ 65 10 Wohnung , ebenſo
1 Zimmer und Küche zu verm .

Näh. Waldholſtraße ! 29155

1 irdrichsfelderft . 45
Laden mit Wohnung ſofort

zu vermiethen . 372327
Laden , 2 helle Zinu , aulch zu

Bureau geeignet , nahe d. Börſe

März 1900 zu verm . Offert . u
3815 au —. —

eſgafſiz Lullliltten
eeeeeee
Eeg⸗, HAen

ntit 2 Schaufenſtern in der Ober⸗

ſtadt m. od. ohne Wohnung für
feiues Geſchäft zu verm .

Offert . unt . Nr. 37920 an die

Exped. d Bl . 37920

chönes geräniiges Saden⸗
55 lokal mit Wohnung von
2 Zimmer , Küche und Zubehör
per ſofort oder ſpäter zu verm

Nähe es Schmetzingerſeraße825 Eichelsheimernraße 10, No , 53 , Buleau , 60972

—

zu verm . vom 1 . Dez
bis Ende Febr . 36252

J . Rauſch , E 1, 2.

Faſcheublergeſchäft
verbunden mit Spezerei⸗ und
Kolonialwaaren anderweitig zu
verm . Off. unt Nr. 38050 an
die Exp. d. Bl. 38050

Burton

Laden

IIbeinische !!

über. 14,18
allem Zubehör pr.
ſpät . z. verm Näh . üb. . 6

3 S 1.

hübſche, geräumige
Wohnung mit 7 Zimmer , Bad u.

ſofort

ee

Schuckert- Gesellschaft
für elektrische Industrie , . . , Mannheim .

Direktion und technisches Bureau 0 7

Iusterlager : Breite Strasse L 1, 2 ;

Elekinische Beleuchtungs - Amagen, — Klxaftübertragung .
5 Beichhaltiges Lager von allen Installations - Materialien .

Kostenfreie Ausarbeitung von Anschlägen für Instaflationen im Anschluss

an das städt 805 eeeee in Mannheim .

Nr . 7; Telephon 477 .

Magazin : Pfäzer Strasse Y 7 , G.

oder
St . 38828

L 15 , Iſ8 nr
mit 7

großen Zimmein

NMäheres parterre .
3 Tr. , ein

M , 2˙ Zim . auf
zu ver miethen.

Zubehör ſofort zu verm .

Wohng .
ſchönen ,

und allem
32549

freundl
1. Jan .

385 56

7

Büreaus
auf 1. April , eines 3 Zimmer
zuſ . ca. 65 qm. , parterre a. d.
Straße ; das andere 3 Z. zuſ .
ca. 50 qm. , auch für Architekt
geeignet , kann früher abgegeben
werden . Erfr . B 2, 7, eine St .
h 5 Uhr . 38157

B 6 Zimmer als Comp⸗
95 toir m. Souterrain

zu verm . Näh . 2. Stock 33455

0 Sureau zu ver -
9e miethen per

80fort . Dasselbe besteht

aus 3 grossen u. einem

Kl. Zimmer . 14829
4 Zim als Bureau ge⸗L 2. 4 eignet , ſof. z. v. 38624

1
7. 1 Ring . 1 Zimmer

mit Lagerraum z. verm .
als Comptoir ev.

36302

5 St . Seitenbau , 15 5 27 Kllche
zu 38660

B G6, 203
iſt der 2. Stock beſtehend
aus 6 Zimmern , Küche
nebſt Zubehör , per April
1900 zu vermiethen .

Jos . Hoffmann & Söhne

U.

Baugeſchäft , 2, 5 .

B 75 Eckhaus am Stadt⸗
park, 0 Mohu . ,2

4 Küche , eller , neu
hergerichtet , an kuhige Leute zu
vermiethen . Näh . 2. St . 37312

3
7

63 3. Stock , 8Zim
U. Zubehör zu

vermiethen. 22990

0 3 4
1 Gaupenz . u. Küche

2 ſof zu verm . 38774

0 1. 1 Wohnung i. 2. St .
6 Zimmer , Küche ꝛe.

pr. 1 2März zu berm . 38064

D7, 20 d ＋ Zim , u. Jub .
ſof. od. pr. April z. v.

3706 Näh , b. Schick , Hth. , part .

0
7, 20 , Hths. ,pt . , —4 Räume
zu Woh od LagLager 3u v. 38205

E 2 9
2. Sk. ,

g
Stes bim, . Kllche

Jan rülh. .Leute ſof. zu
vermiethen . 38374

Näheres F 1, 2, Hukladen .

E 2 Hths . ,2 Zim. u. Küche
9 , 0 p. 1. Jan . 3 b. 88415

1 Manſard . ⸗Wohnung ,67,1 1 2Zim uKüche au ruß .
Leute zu v Mäh 2. St . 8802⸗

jetzt gungbuſchſtr. 175
6 8. 1 W eine ſchöne
abgeſchloſſene Wohnung, 3 Zim⸗
mer , Küche und
vermiethen .

Näh . Nachmittags ,S.Seltendau
H 9. 113 ſetzt Böckſtr . 9, 5.

4. St . , je 4
ſehr ſchöne , große Zimmer ,
Küche und Mädchenz . a. 1. April
zu vermieihen . 38704

Näh Böckſtraße 11, 8. St .

II 3
2 Jim . u. Kſichz

10 . * zu verm . 38126

3
kl. Wohnung an einz.

4J . 3Frau zu perm . Zs868

K 1,77
8. St . , 8 hübſch⸗ Zim.

u. Jubeh. ſof . v. 52215

E 2 , .
Eine ſchöne Wohnnng , 8 Zim .

Badezim zc. ſofort ober
zu vermiethen . 8672

Näheres 2. Stock bdaſelbſt.
5 kleine Wohnung

K 4, 23 zu verm. 38005

75 2. St . , 7 Zimmer ,
K 11, 1 Küche , Mädchen⸗
zimmer u. Zub . zu verm . 32264

Näheres 1 7, 209 , 2. ck

1 Zim . und Küche ſof
L 27 4 50 vermiethen . 38625

L 4 . 10
5. St , 4 Simmer
. Küche zu verm .

Näheres parter
—9

88030
2.St ,2 3.U. NücheI 6. 7 ſof. 88047

J . 11 ,25
geg.

d Schloßg
Auf 1. Febr . od. 1. Mrärz , eine
elegante Hochparkerrewoßnung ,
neühergerichtet , 6 Zimmer , Bade⸗

büner ꝛc., zu verm . Einzuſeh .
käglich zwiſchen 11 —1 u. Nach⸗

mittags —4 Ubr . 87515

Wöheres daterke od, 8, Sigch

2

werth zu
Näh. M 2, 15

eleg . Wohn . , 3. u. 75

„ 15b, eleg. Wohnung .
1 Stock 5 Zim . , ) Küche , Bade⸗
2. . 4

im u. Zu⸗
bebör per ſofort od. ſpäter preis⸗

en

I „
Stock ,

vereinigt oder einzeln je 6

N2 . 12 Bl

Zimmer , Badezimmer und
fonſt . Zubh . ſof . Zu v. 20434

ein leeres
zu vin . 87857

N3. 16evermtethen .
2 Fem⸗ u. Küche zu

37946

N7 , 104

ſarden und Zugehör )
mieihen .

( Zufahrtſtraße )
elegaute Wohnung

( 1Zimmer , Badezimmer , 2 Man⸗
zu ver⸗

378 54

Badezimmer , ſchöne

zu vermiethen .

0 7 . 4 Heielbergerſtraße
iſt eine herrſchaftliche mit eler⸗
triſchem Licht ausgeſtattete u.
neu hergerichtete W̃
beſtehend gus s ſchönen Zimmern ,

Küche ,
Cloſets ſowie ſonſtigem reichen
Zubehör auf ſofort oder ſpfter

ohnung ,

2

36942

„
Küche ſofort zu verut .

2 ſchone
Zimmer m. großer37384

P1 ,
3. U. 4. Stock , je vier

zu vermiethen .
35198

2 br . Str⸗sse

Zimmer
nebſt Zubehör , per 1. Aptil 1900

Nöheres Hutladen ,

für einen jungen Arzt
per April zu verm .

Näheres im 2. Stock

5 1 Stlege , 3 Zimmer
P5 , und Zubehbr ber
1 . Jar uar *

verm 86451

1, 8. Frriteſtraße.
Zwel ſehr ſchöne große Zim, ,

reppen hoch, als Bureau od.
gee goet38048
daſelbſt .

9 4 . 809 Küche ,
mit Zubehör per

im 2. St . 3 Zim .
Vorplatz

1. Januar zu

•3,21
bis 1. Febr .
¹ 15

ung ,

vermiethen 38195

8
2 Zim . u Küche pr

4 . 770 ſof ood.d. ſp. v 27865

einene ſchöne Wohn⸗
3. Stock ,

Küche i allem Zubeh ,
1900 oder

3

ſpäter
38798

7N 15J . 1

zu vermiethen ,

Jauuar zu vermiethen .
Näheres 2. Stock .

15
Wobnung , 2

Zim . u. Küche mit
einer igen Werkſtätte ſof.

ſowie eine Woh⸗
nung 1 Zim und Rüche auf 15

38897

1 5, 24
3. St , 4 Zimm u.
Küche zu v. 38023

16,16 üche , auch

zu verm . Näh . 2. St .

Souter . , —4 Zim . u.
d. Laden

f. Victual . ⸗Geſch⸗ geeig , p. 1. Febr .
38004

Angartenſtr: 9, 3. St . ,
U. Küche ,4. St . 8˙ Zim .

2 Zim .
u. Küche

zu verm . Näh . part . techts 38478

Colliniſtr .
mit Bad

8, .
Schöne 4 Zimmer⸗Wohnung

und Zubehör
1. Jauuar zu vermiethen . 38944

per

und Zubehör bis 1
verm ethen .

Colliniſtraße 10, wegzugs⸗
halber 4. Stock , 4 Zimmer , Küche

Februar zu
38786

nebſt Zubehör zu verm .

Neubau,“

Gas⸗ un

zu verm . äh . M 4, 1.

4. Stoct , 8 Zimmer u.

Näheres varterre .

3. St .

ſofort . zu vermietben .

Eichelsheſmerſtr . 33 , 2 Zim .
38317

Gichelsheimerſtr,L. 29,
„ . , 4. St . Woh⸗

nungen 95 je 3 und 4 Zimmern
mit Badezimmer und Manſarde

Waſſerleitung ſofort
33781

Friedrichsring 14, eleganter
Zübehör

ſofort oder ſpäter zu vernnethen .
35017

Itichlicefccdaruree4
2. St .

5
Zimmer nebſt Küche ,

ſowie 100 Seitenbau 1 Werkſt tte
37236

7 . Sefte .

95814

Harsgal. Wohuungen
Lameystr . 9

am Friedrichsring .
Hoch Parterre : 6 Zimmer u.
Badezimmer . Belle⸗Gtage : 7
Zimmer und Badezimmer mit
keichlichein Zubehör pr . 1. April
1900 zu vermiethen . 87952

Näh eee im 4.

Soniſeneing⸗Nächt dem

e der Poſt , ſchöne Woh⸗
nungen , 6 Zimmer und Zubeh .
per 1. April zu verm . , auch zu
Bureauzwecken geeignet . 38424

Näh . Gg . Peter , G 8, 29.

Nähes *Lindenhof , oeant
—3 gut möbl . Zim . u. Balkon

nlit oder ohne Penſ , Clavierbe⸗
nützung , ſowie engl . Converſat . ,
au 2 ſolide Herren pr. ſof. oder
ſpät . zu v. Näh . i. Verl . 38618

Militelſtr. 1525, 1 Zim . und
2 Zim. und Küche , mit und ohne
Abſchluß zzu verm . 37887

Moltkrftraß7 5,
s Zimmer , Badezimmer u. Zu⸗
behör per 1. März zu v. 37643

Näh . L 12, is , Laden .
Neckarauer Uevergang ,

Paralleiſtr . , ſe s Zimmer und
Küche , großer peicherraum ,
2. U .3 St . , pr. ſof. z. verm . 37910

Schöne abgeſchloſſene Wohng . ,
Laden und Slallung für —4
Pferde pr. 1. Febr . 1900 z. verm .
Zu erfragen Schwetzingerſtr . 172.

Parkring 3 1. Stock , neu

ausgeſicttete
Wohng mit Entreſol , 7 Zim
u. Badez . per ſofortz . v. 78329

2. Querſtraße Nr . 1, iſt ein
leeres Zimmer an eine ſolide
Perſon ſofort zu verm . 38040

Mheindammſtraße 5, ein

Bim und Küche ſofort zu verm .
Näheres parterre . 37994

Mheindammſtr . 50 , abgeſch .
Wohnung 2 Zim. , Küch⸗ und
Zubebör p. ſof zu vermiethen .

Näheres 2. St . 88075

Aheindammſtr. 57( Nenbau)
an Wobnungen 5 Zimmer
( Valkon ) mit Zugehor u.Magd⸗

kammer zu verm , 28820
Zu erfragen Rheinauſtr . 38/40 .

Nheishiaferfr. 10, rr un
Zim und

Küche ; Hinterbauz 2 Zknmer 1U.
Kliche zu verm . 38261

Reunershofſtr . 11, 3 St . ,
ein mbl . Zimmer an ein Fräul .
zu vermiethen . 38719

FVriedrichsring ,
Nupprechtſtraße 11 u. 13,
neue ſchöne Wohnungen , 5 und
6 Zimmer , Bad und allem Zu⸗
behbr zu vermiethen . 28242

Näh. Harkſtraße 12 , parterre .

Miepfeldſtr. 14, 2 Stock ,
Wohng . , 3 Zimmer und Küche ,
beſſer altsgeſtaltet ; ebenſo St ,

1 obt

627

3 auch 2 Zim . u. Küche ,
I vermiethen .

Rupprechtſtr . Nr . 15,2 . 8
4
1. Je Kliche und Zubebör bis

Närz 1900 zu vermiethen .
Zu erfrag . part . , links . begtss

Seckenheimerſtr , In und
Augartenſtr . 11 und 13 ſchöne
neue Wohnungen von 4 und 5

Jimmer , Badezimmer , Küche ,
Speiſek ꝛc. mit freier Ausſicht
ner ſof od. ſpüt zu verm, Näh .
Seckenheimerſtr . 38, 8 . St. 30639
2 fl. 3 ſehr ſchöſte Zimt mifointfallem
er pe jof, od. ſpät . zu um.
Näh. Pakkſtraße 12, part 38003

Ein Haus mit gaden
Nähe des neuen Börſengebäudes
per 1. April 1900 zu verm .

Zu 5
bei

1 8595 Stern⸗
heimer , 2 , 3½ , 37997

Ein
3

Zim . zu verm .
Näh 8 5, 3, 2. St . 38816

Schner 2. St . , —6 Näume ,
nahe d. Börſe , zu Bureau geeign . ,
Mai 1900 zu verm Offert . u
T. S. 38139 a. die Erped . 39139

Durch Todesfall des Herrn N.
Mayer⸗Dinkel iſt die Wohnung
Bismarckplatz 5 Bell Etage , d

Piu Küche nebſt Zubehör auf
1 April o. 1. Febr . z. v. Näh .
2Treppen . 88705

Hochpärterre , ſchöne und
abgeſchloſſene Wohnung , 6 Zim, ,
Küche , Magdkammer u. Zubeh
per 1. April 1900 zu vermiethen
Näh Jungbuſchſtr . 8. 2. St 38481

Gontardſtr . 23a ,

Näh . im Laden .

3 Zim .
und Küche ſofort zu vermiethen .

38159

früber 158, 98, 2. Stock ,

nebſt Küche u.
per 1. Februar ;

Zu erfragen

Jungbuschstr . ö.
8 ſchöͤne

Zimmer mit Parquletböden und
Zubehör

J vermietheu .
Zarterre . 38227

lofont oder päter zu 9,

Lameyſtraße 11,
Nenubau , eleg : Wohn , 7 Zim,
Badezim mit allem Zubebör per

5700

4 ſchone Zimmer , Badez .
u. Zubeh. , per 1. April zu ver
miethen .

—5
38259

Meerfeldſtr . 12. IV. St .

Sehloss . (iuler Flügelg
ein möbl . Zimmer zu verm .
Näheres im Verl 38804

Treppe , ſchön möbl
mmer mit PenſionB5 . 5 3

zu vermieſhen . 37670

24 3. St . , ein großes8 95 12 hübſch möbl . Zim
nit fr Ausſicht , nächſt d. Zeug;
zaus für 1 od. 2 Herren mit od

ohne gute Peuſ zu v 8 52

S, „ , 18 .
part. bei alleinſtehender ältere !

Dame ein ſchön möbl . Parterre⸗
Zimmer mit ganzer Penſion
für einen Herrn aus guten
Familte per L. Jannar

zu,
ver

98miethen 109

B
7f

9
3. St . , elegant mödl

65 Zimmet an einen

beſſ.Heren per 1. Jan z. v. 88816

59 ſch N mbbl .
6 8, 211220Woh en Schlaf
zimmer mit Abſchluß ( ungenirt ) ,
ebendaſelbſt ein einfach möblirt
Zim . mit Penſ . zu vut . 38407

64
Schillerpl . , 2 Tr. , 1 aut

„ lubl . Zim . z. v. 3889

0 4 10 ein möbl .3Iimſiner
, O ſofort oder 1. Jau .

mit Veuſton zu verm 98278

1 85 gut Ibl , .
O4, Jand

„ 4o .
n64 9

207 bübich röbl.
Zim . m 4ſep. Eing . zu 155 38707

Ei Tr , 1 fein mdbf

C4, U Wohne und Schlaf
Zimmer zu vermiethen . 37944

1 3. St . , 2 gut mobl .
64 . 18 Kim . mit Benütz d.
Empfangszim . zu verm . 38573

* 2. St, ein ſch. mbl .6 4, 19 Wohn⸗ u. Schlafz . a.
ein od. zwei Herren auf 1. Jan .
zu vermiethen . 38016

＋
. St , ſchönes ger .

6 8. 4 Zim .

u. Schlafz . z. v. 587½7886

5 8 .1 4. Stock , ein möbl .

ſchön mbl . Zim .
auf 1. Jan . zu verm .

38705

uv vermiethen . 38976

N
F7 . 1ʃ

J. Etage , 2 ſchembl .

ntit zwei Betten

zu vermiethen .

5. St . , 1 ſchön möbl

Zimmer per ſoſoet mit oder

38514

* 61 / 3.

F4. 120g .

Jan

Ne St , hübſch möhl .

70 8. 16 b 0 elſtr 50) , part .
„ e, fein mkl. 3.

Zim . ſof 3. v. 3857

38612

5
Trechoch , möbl . Woyn⸗

92

2 28
3 Zim. zu verm . 87938

(ſetzt voni ſenring ) ,

ohne Peuſton zuzu verim. 388382
A 1 1 Tr. lints , ein

F 3, 13ʃ

St . , Vdh. , ein
mbl . Zim . bis

„ Jan . z. v.
möbl . Fim v. k.

5˙4

Zimm , z. verm . 48285

ſofort od. p . zuverm . 38015

F 8 . 17
Iimmes ollege (beſſ

G 5,1 Arb. ) ſof, geſ .
5

66 .
eln mot . Zim . m⸗m od.

1 o. Penſ . zu v. 38582

Tr, , gr. , ſch. mbl .6 65 25 Zimmer m. 2 Betten
2 ſol. Herren z. verm 38155

1 g D u. 2 Tr. r60 8. 20 ein ſchön möblirtes

Zimmer ſof.
2 verinl. 3791 %

II 15 St. 1ſchön möbl .
5 9 Aunee z. v. 38858

H7 3
freundl . einf .

9
möbl .

9 Zim . an anſtändig .
jung . Mann

5
berm . 38681

1 8, 30 Tr . ein möbl .
Zim . z. v . 38604

3. St . , einfach mobl .
37 165 U 8 Zim . zu v . 38500

4. St . , möbl . Z. m. od.
J 9. Jee beiheene

K 2
3. St . , 1 frbl . mbl . 3

4 , ö ſof. zu verm . 38770

1Tr . hoch, rechts ,
K 3* 19 e. f. m. Zimmer a.
e. beſſ. Herrn p. 1. Jau . z. v. 5299

2 0 ſchön möol Fim ſoK 55 23 od. jpät .3. v. 38147

K 4 6
4 St . , möbl . Zim. ,

„U ſep. Eing . z. v. 58978

151 ufach
K 4. 222 möblirt , Zimmer
billig zu vermiethen . 38057

I 10
moöbl . Zimmer

4 9 Ozu verm . 38183
*e Vit

in
**15112 . 16 5 5 5

L 14 20
1 Tt . ein kl. möbl
Zim ſof. od. ſpät .

zu vermiethen . 614

I 15 3 2. S , ſch. Wohft . !
119 9 6 Zimmer , ſtüche ,

Speiſek , Badzim . , 2 Manſ . , 2
eller auf 1. April 1900 z. v. 708t

8 2 Tr. , mibl. JimI 15 . 10 zu verm . 8829
— 8 Tr ., ſch. mbl

L 15 , 12 Zim . z. v 38088

M 2. 12
2. Stock , mohlikt

Zim er m. Benſ
zu vermiethen .

N1 . 7 1 gut möbl . Park⸗
Zim . pr. 1. Jug zu

vermiethen .

N3 . 177 gt . , g. mbl . J .

38618

. —2 5. * v. 38152

N4 . 4
2. St . , mbl . Bi. ⸗ u.
Schlafz . z. v. 222089

N 4 21 parterte , ein aut
9 möbl , Zimmer

auf 1. Jauuar zu verm . 36028

Pp1 7a4 * St . , ! großes fein
„ ( mödl . Zimmer au

1 ev. auch 2 Herren z. v. 38809

P 2 3 Neubau , nächſt den
9 8 Planken , 3 Trepp . . ,

ein ſchön möbl , Zimmer an
beſſeren Herrn z. verm . 38062

P 6, 1211. 3. St . rechts .
1 möbl . Zim

auf 1. Jau . zu verm .

P 6 . 12 ( I3
1 Ft . ſks , fein

zu vermiethen .

43 8 2. St . ein gut möbl
2

möbl . Zin ſof
38485

1 155
Elage , Iks. , hübſch

0 ImbZim , zu verm . 38989 1. Zim . z. v. 38684

6 1* 3. Stock , Vorderh . , ein ſchön möbl .
B 251 möblirtes Zimmer 0 4, 89 Pärterte⸗Zim . ſof

zu vermieihen , 874986 Hu vermieſhen , 88196

—

J Ein möbl . Zimmel
u derm . 87682

95 St . , möbl . Zim⸗
mer auf die Siraße

04 . 2

27 , 4
gehend zu vermiethen . 384308

gPart . ⸗Jim . , fein möbl . ,
1 ( 0 ſofort zu verm 38771

2 K ., f . 5. Waſſerth

92³⁹ f. 15 Aue. 3815
7 1½, 2. St . , ein möbl⸗

5 Wobn⸗ U. Schlafz .
an e. Herrn zu verm . 38108

Ming , Tr , ſch.7
R 00 möbl
Eing, , ſof. od ſpäl . z v 38094

1 Treppen hoch
8 5 13 ein gut möblirtes
Zimmer per ſofort zu ver⸗
tiehhen . 38839
8

35
22 Tr . beſſ . möbl . Zim .

83576 zu nermiethen . 87943

1 32 21 Naer 2. 8412627186

16. 25 part , ein ſchönſöntunbl .
0 Park. Zimmer per

Jaunar zu verm . 85¹2

6535„25
2 Tr.rheſch. !möſf 7 .

0 p. 1. Jan . z. v. 39009

U4. 1255 1 ein ſch. mbl .
Z . ſof. a e. ſol .H .

v. Zu erfr .
5

Ubr Me. ab. 2813
Sl . , gutembl . Hlut .

604,17 7 an beiſ. Hen J. 5. 8

U 4, 1 8 hübſch mobl . Zum⸗
7 10 verm . 37988

Naheres 8 Stock .

937Tr . , lfein mbl . ZimU 05 2 (lungenirt ) pr. ſof ob
ſpät . bill , zu vermieth hen . 38390

4 Frledrichsring ,U6 . 12as St . , imbl Zint ,
an 1 ſol. Herrn z. v. 4023

Colliniſtr .4, 3. St. , niobl . Zim ,
mit ſep. Eing . zu verm . 3809

Eichelsheimerſtr . 29 , part . ＋
fein möbl . ee eeee 1
oder ſpäler zu verm⸗

Friedrichsring 46 , 3 Teeyn,
ſchon möbl . Zimmer mit ausg .
Benſton ſof . billigſt zu vermieth .

Herren können ausgez . Mittags⸗

und Abendtiſch erhalteu . zsss :
Jungbuſchſte⸗ 16, 7. St . , 7

ſchon mbl .Zim . ſof. zu v. 38694

Juugbonſchſtraße B 2. St .
ſch. möhl , gr. Zluu. d. 1 Sitr . g.

pr. 28. Dez. b. 1. Jan 290

Duugbuſchſtr. 157 1c 3 *
d, d. Str . geh. , u b. —7842

Kepplerſtraße 1½ . Sl . , in
der Mähe d. Bahnh . , möbl .

zu vermiethen .

Tuiſenring , u %12½11 , 1920
möbl . Zimmer mit freier Aus⸗

ſicht , gut heizbar , event . per ſo⸗
fort zu vermiethen .

III St . ein
Auniscnring 56, zudsch wöbl.
Zimmer m. ſch. Aus ! 3˙0

46 , fein mobl .
Zim. in Jaden z u. iun s

4.J. Ductäraße29 F. Tr. Lechts,
Ein ſchön

nöbl . Zimmer ſofort zu
vermiethen . 36279

Seckenheimerſtr .
Schön 1oder per

Schwetzinger 1. 225Ech
1 Talterſall , 2 tobl . Duln. bis
1. Jan zu verm . 88646
Tatterſallſtr. 3, Nähe Bahn⸗
hof, ein hübich möbl. Zimmer
bis 1. Januar zu verm . 37885

Tatterfallſtraße 16, 2 Er. kr.,
möbl . Zimmer mit ſep. Eingangſof, od. ſpät . zu verm . 3791

Tatterſallur . 20 . 2 Tiepp
Aein utöbl . Zim . ſof zuv . 383445%
Ein möbl . Zimmer per L. Jalt.
1 vermiethen . Näh . F 6, 12/18,
3. Stockrechtsz . 887257³

Ein ſchön mößl⸗ Hochpärterte⸗
Zimmer am Friedrichsring , an

deh Herrn zu vermiethen .
Näheres im Verlag .

—4Ein ſchͤn möbl . Zim .
beſſ . Herrn per 1. Jau . zu 5

Näheres imm Verlag. 8281
Zwel feln möblirte und ein

anſtoßendes ſeparates Bal⸗
ton⸗Zimmer mit Klavies
zufammen oder e 36
vermiethen . 748

Näheres Expev . ds . 1.

„ Zimm , ſeß.

360 , it2ge
Zimmer ſofort

„Jauiuar 98 601

Beſſ. Schlafſt . a.
e. H. . v. 88707

3. St . , g. gehelzts
Schlainille

555570879

0 6, Jf11
0 6, 12
mietben .

) beſſere SchasſtelkeF 7, 5 zu verm . atges

0 ſchöne Schla ellen
1 9 . 34 ſof . zu G

Hths . , Tr. hoch,
K 2, 20 Schlafſt . X v. 3800f

P3. 32 Tt. , beſſ. Schlaſſt ſof⸗
an ſol.au ſol . Hru J b. 38525

J 2, 15ſ Schlafſt m 2Betten
9 Aord. Leute z v. —3244

Nr . 67
8 Trepp . r , eine freundl .
ſtelle zu vermiethen .

Schlaß⸗

Ooliſturing 30 3
38717

＋Schiaſft .
b .

WittgeSt ,
und Aben etür beſſere Herren .

5, 2 4
112 , 9
könn n. einige Herren therln . 7

N 4, 24
1 Treppe guten
bürgerl . Mit⸗

tag⸗ u . Abendliſch .

81 .
2 . Stock, iſr .ſſt . ſunger

„ Mann in Koſt und
Logis geſucht 38680

In der Famitie eines itl .
Lehrers finvet eie jung , Manß
gi , Penſiou evtl nur Mittag⸗
A. Abendliſch Nab ,K J. 1 U 407



8 . Seite .
General⸗Anzeiget

Heſchenk
iſt ſo willkommen als ein photographiſcher
Apparat . Einfacher und billigſter Apparat à 3 Mk .
Kein Spielzeug , jeder kann damit ohne Vorkenntniſſe
borzügliche Bilder herſtellen . Betrachten Sie die
Auslagen . 19794

Schüler⸗Apparate , Kodaks , Hand⸗ u .

Stativ⸗Apparate , Atelier Camera ,
in allen Größen und Preislagen . — Cataloge und
Anleitung koſtenfrei . Gebrauchte Apparate unter Preis.

Akin auderes

pp Nachf . , N 2, 7. (Runſtlraße). 9

777T7CCCCCCCCCCCCCTCTc eeee eee
Wegen Gese läftsaufgab

20 %%
fabatt20 0% Rabatt .

Bronece , verſilberte
und

een s⸗
eLr

Württog . Metallwaaren⸗ 8fabrit Geislingen u. andere Totletten⸗Spiegel. Rauchtiſche , Cigarren⸗undbDaushaltungs⸗Artikel . Pfotographie⸗Rahmen . Photogra hie⸗Kaſten .Stagere , Salontiſche , Ständerlampen . Nippfachen , Schreibgarnituren , Schreib⸗zeuge Armleuchter von den einfachſten bis zu den feinſten Ausführungen ,5 Vereinen und Kegel- Geſellſchaften ganz beſonbers empfohlen .

Fwenhaupt, nnaber Frisar. Lövenhaupt , KauftJ. L

298

Tote-Acswerkauf 20 ovabatt
Säulen , Büſten , Figuren ,

Galanterie⸗Waaren ,
Ball⸗ , Theater⸗ und
Geſellſchafts⸗Fächer .

Porzellan⸗ , Glas⸗ und
ecoratlons⸗Gegenſtände . 5

Holzwaaren . 1
Haus Apotheken .

Eigarren⸗Schränke .

5

38779

us .
2

01

VVVV
Weihnachtsgeſche

Die neueſten , verbeſſerten 34457

raphophone u. brammophone
ſind jetzt die vorzüglichſten auf dieſem Gebiete .

Tadelloſe uatürliche Wiedergabe von Geſang ,
Sprache und Muſik .

Preis Mk . 20 . — bis Mt . 250 . —.

. —

uſße !

Die rühmlichſt bekaunte

„Aeol“ amerik. Harfen-Lither ,
unerreicht an harmoniſcher Klangfülle und Enfachheſt des Spiels .

Ohne Notenkenntniſſe von Jedermann ſofort zu ſpielen .
Preis Mk . 23 . —, auch Theilzahlung geſtattet .

Wir empfehlen noch Symphonium in allen Preislagen , ſowie Prom⸗
peten ( Blas⸗Accordon ) , welche ohne Notenkenntniſſe zu ſpielen ſind . Preis Mk . . — mit Schule

Stammbach & Krause ,
Telephon 1735 . Mannheim E 3 No . 5.

1775 er , N eeeeee

Senk SZu
Inh. : Carl Bärenklau .E . I2 . Planken .

8 Tempftehlt in großer Auswahl bei billigſten Preiſenz 88858
Engl . Säcke , Courier - , Anhäng - & Hand -

taschen , Portemonnaies , Cigarren - Etuis ,
Brieflaschen , Necessaires , Hosenträger . Schulranzen .

nmnmmen — — — 2 8

J. Hochstetter
empfiehlt seine umfassende , frische Sortimente in billigen ,

gediegenen , feinen und exquisiten
35601

feller ' s Kaminhüte

oODOOOOOO

* Reparixen von Schirmen

Buch über die Ehe 1M. Marken .

ezels

Tuce - pardose
rriumphe Allgemeine Verſorgungs⸗Anſtalt .

— uleruher lſtcherung —
1833 errichtet — auf reiner tinkeit — erweitert 1864 .

Verſicherungsſumme : 423 Millionen Mark .

Geſammtvermögen: 135 Millionen wark .

Jahreseinnahme : 18¼ ũ Millionen Mark .

Jahresüberſchuß: 4½ Millionen Mark .

Ganzer Aeberſhuß den Verſtcherten . Steigende Nividende :
für 1898 bei den älteſten Virſiche ungen bis 95 %% der Jahresp ämie .

Ananfechtbarkeit . Anperfallbarkeit . Freie Kriegsverſicherung .
Nähere Auskuuft ertheilen die Vertreter in Maunheim : 38460

Müller - Engethardt . Dr . Luss .
Franz Mallebrein . Louis jeselsohn .
A. Hasdenteufel . Rob . Jeselsohn i. F. Louis Baer .

Käferthal : P. A. Pfanz . Neckarau : K. Hennesthal ; Peter Stober .
Ladenburg : Mich Slaess . Ludwigshafen : J. Schäfer ,

ſowie das

Prakt . Neuheit
zum Aufbewahren u. Zu -

bereiten von Thee .
Näheres u. Verkauf durch :
OCarl Friedr . Bauer .

Frdr . Becker .
Hugo Beyer .
Wilh . Kern .
Adolf Leo .
Franz Modes .
W. Wellenrenther .

35477

Eeine Palfhie

und 38428

VTontilatoren Mannheim - TLudwigshafel N
7

Ziſner & Sohler , —

Zinkornamentenfabrik . e .

SSSοοοοοοονοα 5 2 0

bückiags Iür Weihnachten
8 Jsländische empfehlen wir in gediegenster Ausführung :
8 Moos- Bonbons Lüsters in den verschiedensten Stilarten ,

auerkannt vorzüg liches
8⸗

Mittel gegen 637354
Huſten und Heiſerkeit

½% Pfd . 20 Pfg .

Cckcadenhaus
Breiteſtraße neben dem

Rathhaus .
Oodgeegeggeeeese

Die evangelisehe
güch - U. Kunsthanalung

Christjan Sillib
2 2 , 15

bringt sich hiermit in
empfehlende Eriunerung .

— Kataſsoge gratis . 38082

Stehlampen für Herren - und Damenschreibtische ,

Stehlam pen für sonstige Zwecke ,

Cigarrenanzünder ,
Sämmtliche Heiz - u . Kochapparate ,

ete . ete .
und laden zur Besichtigung unserer Ausstellung in

LI Nr . 2 Breitestrasse 2
ergebenst ein .

8864

Rheinische Schuckert Gesellschaft
für elektrische Industrie

Aktiengesellschaft ,

05

OOOOOOOOOOOOHoοοõ,ꝰiÕ
00

er Weg zum

Arbeiterwohistand ,
Ein Hausſchatz für jede

Arbeiterfamilie .
1. Einrichtung u. praktiſche Füh⸗

rung des Haushaltes .
Prakt . Winke und Necepte .
Hausarzt .
Nähen , Stricken , Flicken ,

Häckeln . 38349
5. Kochen .

„Erläuter . der Arbeitergeſetze .
Illſtr . , eleg. geb. 2 Mk.

FV. Nemmi ( h ,
Buchhaudlung , N 3 , 2/8 .

Junge fette friſchgeſchlachtete

Hafermaſt⸗Gänſe
verſendet portofrei gegen Nach⸗
nahme pei Pfo zu 60 Pfg . zgose
G. Steininger , Produktenhdl . ,

Untere riesbach b/Paſſau .

jeder Art ſo ort billigſt .g
J. fausch, fl, 2. 2

Soeben iſt vollſtändig erſchienen und in jeder guſehulichen
Buchhaudlung vorräthig :

Menwals
55

e

und saine Nachbargabigte .
Cine Landes⸗ und Volfskunde .

Herausgegeben unter Mitwirkung vieler Landeskenner von Georg Volk .
Ungebunden 8,50 . , fein gebunden 10 Mk .

( Von 1900 ab : 10, bezw . 12 Mark. )
In dieſem handlichen , mit 100 meiſt auf Tafeln gedruckten , herrlichen , neuen Bildern ,mit Kartenſkizzen und 2 großen Odenwaldkarten prächtig ausgeſtatteten Werke be⸗
handeln die beſten Sachkenner ſämmtliche Verhältniſſe des Landes und Volkes : die
natürliche Beſchaffenheit , die Lebensverhältniſſe , Sitten und Gebräuche , die Geſchichte
und das geiſtige Leben , die wirthſchaftlichen und ſozialen Zuſtände in erſchöpfender ,
anziehender und belehrender Weiſe . Volk ' s Odenwaldbuch iſt das beſte und ge⸗
diegenſte Werk , das über den Odenwald geſchrieben worden iſt und werden kann .
38875 Verlag von Hobbing & Büchle in Stuttgart .

Das Neubeziehen von

Schirmgeſtellen , ſowie

2

*

zu
diel Kindersegen

Fies: -Ferlag Dr. 46 Mam urg,

WO

4
Enorme Ausuahl inTeppichen .

Handgeknüpfte Smyrna - Teppiche ,
Deutsche Kunst - Knüpf - Teppiche ,

Gewebte u . genähte Smyrna - Teppiche ,
( D. . - Patente ) ,

Tersische , anatolische und indische Teppiche,

Tournay - , Brüssel - , Axminster - ,
Velvet - und Tapestry - Teppiche .

Streng reelle , billige , feste Preise .

Weihnachtsgeſchenke
empfehle ich ein reichanitiges Lager in Strumpf⸗ und Tricotwaaren Gama⸗
ſcheu , Kragen , Weſten , Röcke , Kinder⸗ und Damen⸗Schürzen , Handſchuhe
Zum Ausverkauf Zurückgeseizt .

Eine Parthie gutgeſtrickte Strümpfe von 80 Pfg . , Socken von 50 Pfg . ,Huſen und Jacken von 80 Pig . , Hemden von Mek. 20 Pfg . 37341
Buntſtickereien u. Smyrnaa beiten , da ich Stickereien ꝛc. ganz aufgebe .
B 1. 5 . F . W. Leihter . B 1. 5 .

Für paſſendegeſtrickt

und

angewebt. Appech

Pyn

l

eeebice

Strümpfe

werben

an

Hihig

en

jaimonc
Bunggazl

für Damen oder Herren als Weihnachtsgabe den bekannten

mit 2 Jahren ſchriftlicher Garantie .

Zuten Portemonnales
in allen Preislagen . 38594

CJ , 9 . Wiln . Richter , Breitestr .

— — — — — — 4

Gesellschaftsspiele
in vorzüglicher Auswahl und zu allen Prei⸗

ſen , von 50 Pfg . an . 88948

04 . 7 l .
denter 8 Ahfig . u Buchhalg . 04 . 7

Geben Sie

Rogenschirm „ Herkules “
Darüber freut ſich, wer ſolchenSie treffen auch große Auswahl in

Damen⸗Sonnenſchirmen
bekommt .

E . Albrecht . )und die billigſten Preiſe von der geringſten bis zu der feinſten
— — 2 —Sorte , in Nem für reell und billig beldhnten 11 —

— — —
Hut - u . Schirmbazar

Franz Jos . Heisel Lufthab Lampen1, 2 Breitestrasse H I , 4 .

für

Masser - Eig.-Lefngen
in allen Preislagen

empfiehlt 38826

„
H . Hommel ,

M5,3
Werkzeuggeſchüft Us,3

Haus⸗ApothekenSchönstes Weihnachts - Geschenk .
Siehe Schaufenſter . 38854

gerſerkeppiche
werden billigſt aogegeben . 38822
L. J. Peter , Hof-Möbelfabrik . Mannheim, C 8, 3. D 3. 1. Mogerie zum Waldhorn . D 3 . 1.

Maniheiit , 18 . Dezeinßer:
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